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Telegtophiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Preß.) 
Inland. 


7“ Zeiten. 

Bellaire, D,, 30. Juni. Sämmt: 
liche Glasfabriten dahier find für immer 
geihlojien worden, wodurd etwa 650 
Mann ihre Beihäftigung verloren ha= 
ben. Die Fabrifanten erklären, fie 
fönnten mit den Geihäften in Natur: 
ga5-Städten nicht concurriren. 


Berunglükter Familienfhuuggel. 


New Hort, 30. Auni. Die Zoll: 
infpectoren Brown und Donoghue follen 
geitern. auf dem Dampfer „ZIeutonic“ 
Eontrebande im Werthe von mindejtens 
810,000 beſchlagnahmt haben. Sie 
bemerkfen eine Familie, welche mit auf—⸗ 
fälliger Haſt in einer Kutſche davonfuhr 
und nur einen Sohn zurückließ, um nach 
dem Gepäck zu ſehen. Argwöhniſch ge— 
worden, zwangen ſie Letzteren, ſich einer 
Durchſuchung ſeiner Kleider zu unter— 
werfen, und fanden an ihm 14 goldene 
Uhren verſteckt. 

Dar auf forſchten fie nach der übrigen 
Familie, emtdedten jie in einem Hotel 
und beichlagnahmten noh viele ge: 
fhmungelte Juwelen. 3 werden für 
heute noch mehr Enthülungen in Aus: 
ficht geitellt. Die betreffende Samilie 
fol aus Pittsburg fein und jih großen 
Binjehens erfreuen. 

Angeklagte Fleifhverkäufer. 

Alhland, Wis., 30. Juni. Gegen 16 
Fleiſchmärkte und zwei Lagerhäuſer da— 
hiet hat der Fleiſchinſpector Röfle die 
Anſchuldigung erhoben, krankes Fleiſch 
zu halten und zu verkaufen. Das Pu— 
blikum ſieht dem Ausgang der Sache 
mit großer Spannung entgegen. 


Unterirdifche Opinufadrik. 

San Francisco, 30. Juni. Am Chi: 
nejenviertel haben Steuerbeamte eine 
verblüffende Sntdefung gemadt. Gie 
fanden nämlich eine Dpiumfabrif von 
folhem Umfang, das die halbe Chine- 
jenbevölferung der Stadt aus derjelben 
nüfgwbereitetem Opium verjorgt wer: 
ben Fam. Die Fabrik befand jich in 
einer beinahe unzugänglihen Höhle un: 
ter einem Gößentempel. Dan fand 
bort, außer,den Defen und Geräthihaf: 
ten, ‚rot Mengen balbgefochten Opi- 


Bergbauer- Strilie. 
d,. Col., 30. Juni. 10,000 
pehrarbeiter im San Juan⸗ Diftrict 
am. Quli gegen eine Tohnhers 
una ftrifen. Die Bevölferung 
Khon aus gejhäftlihen Gründen, 


Schuaps blüht. 
Tenn., 30. Juni. Das 
inler-Geſchäft im öſtlichen Ten— 
immt wieder zu. Neuerdings 
inden Chilhowie: Bergen zu einem 
blutigen \Kanıpf zwijchen ungejeßlichen 
Schnapsbrennern und Gteuerbeamten 
gefommep. ine Anzahl der Eriteren 
fol gefallen, und ein Steuerbeamter 
tödtlich nierwundet fein. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Work: Lahn von Bremen; Wis: 
eonfin von Liverpool; Spaarndam von 
Rotterdam (begequete ebenfalls den 
Trümmern des vom Bremer Dampfer 

„Trape“ angerannten Schiffes „Sred D, 
Taylor®, } 

Baltimore: Gera von Bremen. 

Philadelphia: Bennfylvania von Aut: 
werpen. \ 

Queenststiwn: - Trave von New York 
nad Bremen; Nova Scotia von Balti: 
more. 

Rotterdhm: Beendam von New Nort. 

‚Hamburg: Bohemia von New York, 

“Bremen: Aller von New Hort. 
Abgegangen. 


Ä „Kate: Dania, von Hamburg nad 
orf (mit 772 Zwijdendeds: und 
35 Chjütenpajlagieren). 
burg: Taoımina nah NewYort, 
tbampton: Spree, von Bremen 
Hort. 
Wetterbericht. 


Für)bie nädjften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Am Freitag 
wahrſcheinlich ſchön, Nordwinde; wär⸗ 
mer in nördlichen, ein wenig kühler in 
ganz füdlichen Theilen. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Auf dem Bojtdanıpfer „Malto* 
ereignete fi, gerade als derfelbe in den 
Hafen. von Montevideo, Argentinien, 
bugfitt worden war, eine Erplofion und 
3, Heizfe famen dabei um's Leben. 

— fine große Feuersbrunſt in Bel⸗ 
faft, Fland, welde im Haslett'fihen 
Del« ı4d Droguens Magazin ausbrad, 
vernidete außer Diejem noch acht Häu— 
fer und verurjachte einen Gejammticdha: 
den vofeiner halben Million Dollars, 

— 8 norwegiihe Minijterium hat 
abgebatt, weil der König fich weigerte, 
den. Be iuß des Landtages betreffs Er⸗ 
richtungeſonderer norwegiſcher Conſu⸗ 
latezu eehmigen. 

Sondoner , Times“ wird von 
| Wetersburger Gorrejponden: 
Die Rufjen jchreiben die 
Uion der Hazoras gegen 
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Ausland. 


Der „Trave““ Zuſammenſtoß. 

London, 30. Juni. Heute zu früher 
Stunde iſt der Bremer Dampfer, Trave“ 
(unter Gapitän Reimkasken), welcher 
am 21. Juni von New York abging, in 
Southampton eingetroffen. Gr hatte 
den Gapitän Hurlbdert und 19 Matrojen 
des britiihen Schiffes „Yred B. Tay- 
ler“ an Bord, weldhes am 12. Mai von 
Havre nad New ort abjegelte und am 
22. Juni, Morgens um 6 Uhr, in 
einem dichten Nebel mit: der „Irave“ 
zujammenitieß. 

Die See ging zur Zeit hoch, und als 
die „Trave* ihre Boote herablieg, um 
die njajjen des „Taylor“ zu retten, 
wurde Del zur ‚örtlichen Befänftigung 
der MWogen gebraudt. Die Bafjagiere 
des Dampfers wurden durd die Colli- 
fion aus den Schlaf gerüttelt, und 
Alles eilte auf das Verded, doc, legte 
fid) die Aufregung bald, als man hörte, 
daß der Dampfer nicht lef war. &3 
ging Alles mit mufterhafter Ordnung 
vor ſich 

Ganz ſo harmlos, wie zuerſt gemel—⸗ 
det, verlief aber die Sache nicht. Der 
erſte Officier des „Taylor“, Woodley, 
wurde zu Tode gequetſcht, und dem Ca— 
pitän Hurlbert, der ſich zur Zeit auf 
dem Verdeck befand, wurden die Beine 
verletzt. Ferner iſt ein Schiffszimmer— 
mann ertrunken, und die Stewardeß ent⸗ 
ging nur mit knapper Noth demſelben 
Schickſal; ſie war beim Zuſammenſtoß 
in die See geſtürzt, wurde aber von den 
Booten der „Trave“ doch noch gerettet. 
Die Geretteten hatten keinen Verſuch ge— 
macht, ihre Effecten mitzunehmen. „Tay— 
lor“ muß ganz kurz nach dem Zuſam— 
menſtoß untergegangen ſein. 

Unmittelbar ehe die „Trave“ in 
Southampton ankam, hielten die Paſſa— 
giere eine Verſammlung ab. Oberſt 
Mitchell führte den Vorſitz, und es wur— 
den ſehr ſchmeichelhafte Befchlüſſe für 
die Officiere und Matroſen der „Trave“ 
angenommen. Der Dampfer wurde nur 
wenig beſchädigt, und der Schaden 
konnte ſchon auf der Fahrt wieder gut— 
gemacht werden. 

Die Trave hat 247 Cajüten- und 
mehrere hundert Zwiſchendeckspaſſagiere 
ca Bord 

Deutfhlands Ausland- Handel, 

Berlin, 30, Juni. Die ftatijtifchen 
Mittheilungewüber den Handel Deutjch: 
lands nad) dem Auslande während des 
Monats Mai ergeben eine bedeutende 
Zunahme der Ausfuhr, verglichen mit 
demielden Monat des Vorjahres. Die 
gefammte Ausfuhr während der eriten 
fünf Monate des Taufenden Jahres er: 
gibt eine Zunahme um 600,000 Tonnen 
im Bergleih zur felben Periode von 
1891. Die Einfuhren dagegen ſind i in 
demſelben Zeitraum um 200,000 Ton— 
nen zurückgegangen. 


Können's gut brauchen. 


Berlin, 30. Juni. Vater Lange, 
ein katholiſcher Pfarrer in Volkmars— 
dorf, welcher über ein Privatvermögen 
von 180,000 Mark verfügte, hat 
dasjelbe dem Würjtbiichof Kopp in 
Breslau zur Vertheilung an die armen 
Ihlefifhen Weber hinterlajjen. 

Die Hevolution in Benizur'n, 

Caracas, 30. Juni. General Grefpo, 
der Befehlshaber des Nevolutionsheeres, 
trifft Borfedrungen, unfere Hauptitadt 
anı zugreifen, und Präjident Villegas, 
welcher jeit der Abdanfung und Flucht 
des Dictators, Palacid das Amt des. 
jelben führt, muß entweder die Waffen 
jtreden oder jih auf einen jchweren 
Kampf ge'aßt mahen. General Grejpo 
hat alle Compromigvorjhläge zurüdge: 
wiejen. Die Befeitigungen von Caras 
cas werden ».rjtärkt. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Der Streit zwijhen dem Ex— 
Kanzler Bismard und der Negierung 
wird immer unbeimlicdher. An dem 
neuen Organ Bismards, der in Köln 
erjheinenden „Weitdeutichen Allg. Zei: 
tung, * wird eine jehr heftige Sprache 
geführt. Das „Berliner Tageblatt“ 
jagt über die Sahlage: „Die Würfel 
find gefallen. YFürjt Bismard hat das 
Ziel, daS er während der Teßten zwei 
Jahre unentwegt verfolgt hat, erreicht 
und die Regierung gezwungen, den ehs 
dehandijhuh aufzunehmen, den er ihr jo 
oft bingeworfen bat. lm dabin zu 
tommen, mußte er die Rolle eines ano: 
nymen SYournalijten aufgeben. Er ijt 
jetst perfönlich im die Brefche getreten, 
Mit dem ganzen Gewichte feines welt: 
gefhichtlihen Namens jtelt er den 
Kanzler Gaprivi vor den Augen aus: 
wärtiger Nationen bloß und untergräbt 
mit der ganzen Unerbittlichkeit jeiner 
Dialektit dasAnfehen desjelben. Kanzler 
Gaprivis Frage, ob Bismards Vorgehen 
vaterlandsfreundlich jei, wird von der 
Mehrheit der Nation bertrübten Her: 
zeng mit einem entjchiedenen Nein bes 
antwortet werden, * 

— An Kryftallpalajt. in London er 
eignete ji geitern ein jchredlicher Un: 
glüdjal. Ein zu regelmäßigen Auf: 
und Niederfahrten benutter Yuftballon 
explodirte in einer Höhe von etwa 100 
Fuß über dem Erdboden, und die 4 In— 
fajjen ftürzten herunter; Capitän Dale 
wurde als Leiche aufgehoben, und die 
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Chicago, Donneritag, den 30. Juni 1892. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Der große Eifenarbeiter:Strite. 


Die Beamten der “Illinois Steel 
Go.“ jehen der Entwidelung der Streis 
tigfeiten zwijchen der „Amalgamated 
Ajjociation of, ron Steel Workers“ 
und den Befitern der größeren Hütten— 
werke im ganzen Lande mit Nubhe entge 
gen. Nur eine einzige, der mächtigen 
Gejelfhait gehörige Fabrik ift dur 
ben drohenden Strike in Mitleidenfhaft 
gezogen und während wahrjdeinlich 
hunderte von Werken gejchloffen und 
taujende von Arbeitern bejhäftigungs: 
108 werden, haben die 3,000 Ehicagoer 
Gijenarbeiter alle mögliche Ausjicht, von 
dem Strife wenig oder garnicht berührt 
zu werden. 

Der Kampf wurde gejtern in Pitts- 
burg eröffnet, al3 die jiebente Conven⸗ 
tion der Algamated Aſſt'n ſich vertagte. 
Auf dieſer Convention wurde beſchloſ— 
ſen, daß nach dem 30. Juni, alſo von 
morgen ab, die alte Yohn: Scala außer 
Kraft treten und nur in jolchen Fabri⸗ 
ken weiter gearbeitet werden ſoll, in 
denen der neue Lohn-Tariff anerkannt 
wird. Sofort nach Bekanntwerden die— 
ſes Beſchluſſes entſtanden Streitigkeiten 
zwiſchen den Pennſylvaniſchen Hültenbe— 
ſitzern und deren Arbeitern, und die all: 
gemeine Meinung geht dahin, dag 
jchwerlich eine gütliche Einigung erzielt 
werden wird. 

Eine Abtheilung der Arbeiter aus 
Garnegies „Homejtead ron & Steel 
Works“ hat gejtern Abend die Feindje: 
lichkeiten bereits begonnen, indem fie 
den eriten Superintendnten,H. C. Frick, 
in efligie an einen Yaternenpfahl hing. 

Einer heute Vormittag uus Milwaus 
fee hier eingetroffenen Depejhe zufolge 
find die der „Yllinois Steel Co.“ ge: 
bhörigen Werke in Bay View auf unbe: 
jtimmmte Zeit geichlojjien worden, Jay 
%. Morje, der Präfident der Gejell: 
Ichaft, jagte nach Empfang der Depejche, 
das die Chicagoer Werke in keiner Weife 
in Mitleidenschaft gezogen werden würz 
den. Alle nötbigen Neparaturen jeien 
bereits im „Nanuar gethan worden und, 
da der GContrakt der Gejellihaft mit den 
Arbeiternnod bis zum Ende diejes Jah: 
res in Kraft bleibt, jo ijt durchaus Feine 
Beranlafjung vorhanden, vor Ablauf 
diefer Zeit irgend welche Uuruhen zu be: 
fürdten, 


Prügelci mit Poliziften. 


Peter Walter, Befißer einer Schanf: 
wirthihaft an der Ede von MWentworth 
Ave. und 31. Str., erbaute fich gejtern 
Abend auf einem Feerjtchenden Bauplag 
an der 25. Str. einen Sodawaſſer— 
Stand. Polizei Sergeant Prim von 
der Cottage Grove Ave. Station Fam 
hinzu und wünjchte, Walter’s Frlaub: 
nißjchein zu jehen. Walter antwortete, 
dap er einen jolchen weder befige, nod 
benöthige. 

As der Beamte Walter daraufhin 
verhaften wollte, jette jich diefer mit 
aller Kraft zur Wehre und eS mußten 5 
Poliziiten aufgeboten werden, bis Wal: 
ter gebändigt und in Haft gebracht wer: 
den konnte. Gin gewifjer Jojeph Mül: 
ler, der fich Walter'3 gegen die Boli- 
zijten angenommen hatte, wurde eben- 
falls verhaftet und Richter Glennon be= 
jtrafte heute Beide um je 810. 

Walter jpradh die Abjicht aus, den 
Sergeant Prim wegen Angriffes ankla: 
gen zu wollen. 


Der Wolf im Schafspelze 


William Hamilton, der, wie f. 3. be. 
richtet, vor etwa 14 Tagen an der Yafe- 
Front mit einer Shufwunde im Rüden 
aufgefunden wurde und angab, er jei von 
einem Banditen angefallen und niederge: 
Ichoflen worden, wurde heute von Niche 
ter Glennon unter $S00 Bürgjchaft dem 
Griminalgerichte übermwiejen. 

Sohn Yanahan, Schanfwärter in 
Mulnhil’s Wirthihaft, No. 1355 
State Str. identificirte nämlih Hamil- 
ton als denjenigen, der in jener Nacht 
in die genannte Wirthichaft eingebro: 
hen war und den er durch einen Nevol: 
verjchuß verjcheucht Hatte. Aller Wahr: 
ſcheinlichkeit nach hat dieſer Schuß die 
Wunde in Hamilton's Rücken verur— 


ſacht. 
— — —— — 
Die „„Abendpoft‘' hat es nie nöthig gehabt, 


ihre Girculation hinaufzulügen. Sie ift ſtets 
erbötig, alle ihre Angaben zu beweiien. 


Telegrapfifhe Notizen. 


—Kaijer Wilhelm ijt auf jeiner Nacht 
„Hohenzollern“, begleitet vom Panzers 
Ihiff „Siegfried“, von Kiel nad Dront: 
heim in Norwegen abgereijt. 

— Cine aus Dar = ES » Salem, in 
Deutſch-Oſtafrika, nah Berlin gefandte 
Depejche meldet, dag eine Hilfsabtheis 
lung, unter dem eingeborenen Hänptling 
Sohannes, nah der deutichen Station 
in Kilimandfharo aufgebrochen jei, wo 
die Bülow’jche Erpedition zuerft aufges 
trieben wurde. 

— Aus London wird gemeldet: Frau 
Marion Humphries, Gattin deö Land: 
predigers Wharton, wurde zu 3 Mona 
ten Zwangsarbeit im Zudibhaufe verur: 
theilt, weil jie ihr Dienjtmädchen oft 
gezwungen hatte, ji nadt auszuzichen, 
und es dann mit einem Peitjcheijtiel jo 
lan.ıe geprügelt hatte, bis der ganze 
Körper mit Blut bededt war, 

— Aus Bijalia, Cal., fommt fol: 
gende Meldung; Names Wiljfon, der 
Piarrer der Erjten Presbyterianerkirche, 
welcher über 70 Jahre alt ijt, hat mit 
Such dteijung jeiner Familie ſchleunigſt 
die Stadt un 


‚und der Pãchter desjelben, Miller, hat 
ein 7: und ein Yjähriges Töthterlein, 


‚auf wie Wilſon Gen öjter® 


Gegend verlafjen.müfjen. : 
Er’ift der Bejiter eines Weinberge‘ i 


Unfall auf dem rluffe, 


Die Haljted Str. Brüde duch den 
Propeller Tioga gänzlid) 
demolirt. 

ALS der Propeller „Tioga“ heute Bor: 
mittag gegen 310 Uhr am Tau des 
Säleppbootes „Gardner“ den Fluß 
pajjirte, wurde die Haljted Str. Brüde 
nicht fchnell genug aufgedreht und das 
Schiff ſchlug in dolge deſſen in die 
Brücke. 

Die ganze Brücke wurde aus der 
Drebplatte gehoben und ftürzte mit dem 
einen Ende in den Fluß. Dabei befam 
auh das Schleppboot fein Theil ab, 
indem ihn das Ded zerfhlagen wurde. 
Der hier angerichtete | wird auf 
$800 geihäkt. 

Die Brüde it eim! vollfommenes 
Wrad und wird jedenfalls dur eine 
neue erjeßt werden müjlen. 

George Cunnan, der Brüdenwärter, 
gibt an, er habe alles gethban, um die 
Brücde rechtzeitig zu öffnen, allein ir— 
gend eine Störung in der Majchine 
babe ihn verhindert, vechtzeitig damit 
fertig zu werdei. 

Bei dem ganzen Unfalle wurde zum 
Glüde Niemand verlekt, 

Der Propeller „Tiogu*, welcher bei 
der Collijion feinen nennenswerthen 
Schaden erlitt, ijt dafjelbe Schiff, auf 
welhem ji) vor einigen Jahren jene 
furdtbare Kejjel » Erplojion ereignete, 
welder eine Anzahl von Menjchenleben 
zum Opfer fiel. 


Ueberfahren. 


Der ſiebenjährige Alexander Holm— 
quiſt von No. 187 Larrabee Str. 
büßte heute die Unſitte vieler Kinder, 
auf in Bewegung befindliche Wagen zu 
ſpringen, mit dem Leben. Heute früh 
kurz nach ſieben Uhr hängte der Kleine 
ſich in der Nähe ſeiner Wohnung an 
das mit Holz beladene Fuhrwerk 
des Kohlenhändlers H. Peterſon, No. 
180 Larrabee Str., an und wurde, als 
der Kutſcher Joſeph Johnſon plötzlich 
rückwärts fuhr, an die Wand gedrückt 
und ſo ſchwer verletzt, daß er wenige 
Minuten ſpäter in der Apotheke an der 
Ecke von Diviſion- und Laxrabee Str., 
wohin man ihn getragen hatte, ſeinen 
Geiſt aufgab. Johnſon erklärte, daß 
er das Kind nicht früher geſehen hätte, 
bis das Unglück geſchehen geweſen ſei, 
er wurde indeß nichtsdeſtoweniger in 
Unterſuchungshaft genommen. 

Johnſon wohnt im Hauſe No. 80 
Hobbie Str. 


Reiet Die Sonntand-Beiinne der „Abendbof ” 


Kurz und Neu. 

* Mief. 3. berichtet, wurde am 23. 
d, M. an der Ede von Desplaines- und 
Randolph Str. ein unbefannter Mann 
bewußtlos aufgefunden. Derjelbe jtarb 
gejtern ine Countys Hojpital, ohne wieder 
zu ji gefommen zu jein. Niemand 
weiß daher, wer der Todte ijt. 

* Der Rolizift Wollridge wurde gejtern 
in der Wirthihaft No. 435 ©. Clark 
Str., wo er George Quinecan und Da: 
vid South wegen Nubejtörung verhaf: 
ten wollte, von diejen Beiden und 
zweien ihrer Spießgefellen angegriffen 
und Mmißhandelt.e Der Bolicijt feuerte 
einen Revolverihuß ab und verhaftete 
— die ganze Bande. 

Trotz der Sommerſaiſon ſollen von 
morgen an die Kohlen wieder einmal 
theurer werden, und zwar die Hartkoh— 
len um 25 Cents per Tonne. 

* Das republikaniſche Staats-Cen⸗ 
tral⸗Comite iſt gegenwärtig — zum drit— 
ten Male ſeit ſeiner Erwählung — im 
Grand Paeifie Hotel in Sitzung. Die 
Executiv-Behörde brütete geſtern über 
Mittel und Wege, wie der Staat und 
ſein gegenwärtiger Gouverneur zu „ret— 
ten“ ſeien. Der Ausſchuß beſchäftigt ſich 
vor Allem mit der Frage, wie die Geld— 
mittel für die Campagne und gute Red— 
ner zu beſchaffen ſind. 

* Die 6ojährige Frau Bertha Rink 
glitt heute früh um 10 Uhr vor ihrem 
Hauſe, No. 31 Hall Str., aus, ſtuͤrzte 
und brach das linke Bein. Der Bür— 
gerſteig an der Unglücksſtelle befindet 
ſich in gutem Zuſtande. Man brachte 
die Greiſin nach ihrer Wohnung No. 31 
Hall Str. 

* Alice Jackſon und Suſan Red⸗ 
mond, zwei lüderliche Frauenzimmer, 
—* heute durch Richter Glennon 
unter je $300 Bürgſchaft geſtellt. Sie 
find beihuldigt, einen Mann Namens 
% A. Druger, der übrigens der Polizei 
ebenfalls wohl befannt ijt, - um $300 
beraubt zu haben. 

* Jerry Trumbley, der Klopffechter, 
welcher des Mordangriffs auf Herrn 
Joſeph Fiſh angeklagt iſt, erſchien heute 
im Criminalgericht und ſtellte Bürg— 
ſchaft in der Höhe von 859, 000. Der 
Advokat Thomas und John 8 Legnard, 
letzterer der Beſitzer der Ziegelei, in 
welcher Trumbley arbeitete, unterzeich: 
neten die Papiere. Ein Verſuch die 
Bürgſchaftsſumme zu reduziren, ſchlug 


* Zwei Matrojen, Namens Daniel 
D’Feary und A. T. Scode, befamen 
heute Nacht vor dem Friendipip Houje an 
der ©. Clinton Str. ‘über Unionanges 
legenheiten Streit und D’Feary flug 
feinen Gegner endlich nieder und bear: 
beitete-ihu mit den Fäuften. Hierfür 
wurde erheute von en Blume um 
a 'beitraft. 
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Tagesbefehl. 


Polizei- Kapitän Koh zum ne | 
fpector befördert. 


Im Laufe des heutigen Abends wird 
ein Tagesbefehl des Polizeichefs erwarz | 
tet, der wejentliche Aenderungen im dem | 
—* = Departement hervorrufen | 
oll. 

Mit bejonderer Spannung fjiebt maıt | 
in interejjirten Kreiien der Ernennung | 
eines Nachjolgers für den entlajjenen | 
Inspector Marjh entgegen. 

Im Publikum werden ala Gandidaten 
für diefe Stelle die Kapitäne W. M. 
Senkins und Kipley genannt. Sollte 
der letztere, dejjen Ausjichten inder als 
nicht ganz jo-gut gelten, wie die jeines | 
Eollegen, zum Anjpector befördert wer: 
den, jo dürite Lieutenant Baer die be= 
jten Chancen haben, an jeiner Stelle 
da3 Commando auf der Weit Chicago 
Ave. Station zu übernehinen. Kinge: 
weibte halten übrigens die baldige Be: 
förderung Heren Baersals für eine fejt- 
ftebende Thatjache. 

Entlajjen durfte der Volizeichef Mi: 
hael. Kelly von der ‚Station an der 
Sheffield Ave. werden. Gegen den 
Mann, der, wegen unmürdigen Betra: 
gensS bereits einmal aus dem jtädtijchen 
Sicherheitsdienſt entlaſſen worden iſt, 
liegen zwei Anklagen vor. Die eine 
bezieht ſich auf Beſuch an Wirthſchaften 
während des Patrouillengangs, die an— 
dere iſt ernſteren Characters. 

Das Dienſtmädcheun der FamilieClark, 
Ede Clark und Noble Str., beſchuldigt 
nämlich den Mann, daß er ſich ihr in 
äußerſt unzienlicher Weiſe genähert und 
handgreiflich geworden ſei. Bis jetzt 
ſind Kelly's Sünden ſtets vergeben wor— 
den, weil man mit ſeiner Familie Mit— 
leid halte. Vielleicht hat der Polizei— 
chef dieſes Mal mit der Bürgerſchaft 
Mitleid. 

Später: Heute Nachmittag wurde 
Polizei-Inſpector Roß zum Nachfolger 
Marſhs ernannt. 

Capitain Koch iſt zum ng 
Lieutenant Baer zumfCapitain des 12 
Dijtrikts ernannt. 

Lieutenant John PB. Beard von 29. 
Precinet wurde gleihfalls zum Capitain 
befördert. 


Geihhäftliher Krieg. 


Zwifchen der „Calumet Ganning Eo. * 
und der „SG. H. Hammond Co.“ ijt ein 
jhwerer Sirieg entbrannt, der heute den 
Richter Hawes beſchäftigte. 

Die Hammond Co. betreibt ein 
CHlahthaus in der. Nähe von Hame 
mond, Ind. und flog mit der Ganning 
Go, einen Vertrag ab, wonach dieje ges 
gen ein gewiljes Entgelt auf dem Boden 
der Hammond Co. Baulichkeiten aufzu= 
führen hatte, in weichen die Erz zeugung 
von Büchfjen für die Zwede diefer 3 Firma 
betricben werden follte. 

Auf Grund dejien baute die Canning— 
Gomp. Gebäude int Werthe von 8120,- 
000 und führte in denfelben die ver: 
tragsmäßig übernommenen Gejchäfte 
durh neun Monate aus. Später fam 
e3 zwifchen den beiden Firmen zu Ge: 
ichäjtsjtreitigkeiten, welche die verjchie- 
denjten Phafen durdzumaden hatten, 
und bei welchen es fich hHauptfählich um 
die auf dem Boden der Hammond:Co. 
erbauten Gebäude handelte, welche von 
beiden Iheilen als Eigenthum bean 
jprucht wurden. 

Die Canning Comp. verlangte nun 
beim Richter einen Einhaltsbefehl gegen 
die gegnerifche Firma und erbat fich, daß 
dieje eine Bürgjhaftsjunme von $50,: 
000 jtele. Der Richter ertheilte nun 
zwar heute den gemwünjchten Cinbalts- 
befehl, beitimmte aber die Bürgjchaft 
mit nur $3,000. 


uf Dem Kriegspfade gegen cine 
Gicherei. 


Gtwa hundert Grundeigenthümer von 
California Ave, Fairfield Ave. und 
Mozart Str. reichten geitern im Kreis: 
gericht eine Petition ein, worin fie ans 
juhen, Henry Rof, der im Hauje No. 
931 N. Fairfield Ave. eine Giekerei be: 
treibt, möge veranlagt werden, jein Ge: 
ihäft in einen. anderen Gtadttheil zu 
verlegen. Die Bittjteller geben an, daf 
die Fabrik unmittelbar neben der Humz 
boldt:- Schule liege und dag der Betrieb 
der Fabrit Rauh und Schnuß male 
und die Gejundheit der Schulkinder wie 
aller Ummwohner in hohem Grade ge= 
fährde. 


Dr. Park wieder einmal. 


Edwin E. Wiſe ſuchte heute im Su— 
perior-⸗Gericht um Aufſtellung eines 
Vermögens-Verwalters für den kürzlich 
unter der Anklage des Betruges verhaf: 
teten Dr. Andrew %. Park nad). 

Wije hat im Mir; 1890, ein Zah: 
Tungsurtheil gegen Dr. Bart auf $5025 
erwirtt, doch hatte damals ‘Dr. Part 
angeblich feinerlei Vermögen. Bije 
will nun Beichlag auf die bei Dr. Part 
vorgefundenen $1,100 legen. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au- 
DitoriumsThurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr 65 Grad, Mitternadht 63 Grad, 
heute Morgen 6-Ubr 59 Grad, und 
heute Mittag 58 Grad, Den hödjiten 
Stand erreihte das Thermometer um 6 
Uhr gejtern Abend. ,. 
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Die Waflerftener. 


Bewohner der Weitjeite haben noch 
einen Tag zum Bezahlen. 


Mit dem heutigen Tag geht die Früit, 


welche den Wajjer = Conjumenten für | 


Bezahlung der Steuern, abzüglich des 
üblichen Nabatts, bewilligt ijt, zu Ende. 


| Superintendent Rorimer wird jedoch die 


alte Regel innehalten und noch einen 
Tag zugeben, jo dat aljo die Bewohner 
der Weitjeite noh bis morgen Abend 
Zeit haben, den Rabatt zu verdienen, 
welger- in 15 Procent der Gejanumt 
Dener beiteht. 

Die Steuerrate, welche bis heute, 
vejp. Morgen Abend, bezahlt jein muß, | 
it für das Halbjahr, weldes am 30. 
April endete. Der Bequemlichkeit hal: 
ber ijt die Stadt in zwei Dijtrikte eine 
getheilt, von denen einer die Nord: und 
Sübdjeite und der andere die Weitfeite | 
umfaßt. Die Zahlungsfriit des eriten 
it an dem Tage zu Ende, an melden 
die des zweiten beginnt, wobei inmer | 
die Zeit zu verjtehen ift, in welcher der 
Nabatt abgezogen werden darf. 

Die Einnahmen für das abgelaufene 
Halbjahr waren die größten, die jemals 
in der gleichen Periode gemadt wurden, 
jo lange Chicago jtädtijches Wajler hat. 
Die einzelnen Pojten jtellen ji) wie 
folgt: 

Ausgeihriebene Steuern... 

Epszial-Steuern 

Für. Yeitungen, welche mit 

Metern verjehen find.. 

Für Reparaturen an Metern 

Für, Permits“ 

Für Licenfen 


$403,703.45 


62,868 
2,816. 05 
2,916.20 

. 600.00 


SIHODMEN antenne $474,073.47 
Die Summe, welde noch ausiteht 
und zum größten Theil bis Morgen 
Abend bezahlt fein wird, beträgt 305,: 
000 Dollars, 


BQwei Gafolin»Erplofionen. 


Drei Perjonen erleiden fchwere 
Derletungen. 

Frau — Chriſtianſon, wohnhaft 
No. 473 W. Ohio Str., hat ihre Un— 
——— in Handhabung eines Ga: 
folin-Dfens jchwer zu büßen. 

Die Frau Fochte gejtern Abend am 
Gajolin-Dfen das Abendbrot und be: 
merkte, daß das Del-Nejervoire nicht 
genügend gefüllt ei. Ohne exit Die 
Slamme abzudrehen, juchte fie Del nache 
zufüllen. Im nädjten Augenblid ers 
plodirte die gefährliche Flüffigkeit und 
der brennende Gajolin flog durch's 
ganze Zimmer. 

dran Chriftianfon’s Kleider waren 
an mehreren Stellen in Brand gerathen, 
allein ohne darauf zu achten, eilte tie zu 
ihrem Kinde, da3 auf einen Gopha in 
der Nähe des explodirten Ofens ſchlief 
und defjen Kleider gleichfalls brannten. 
Erſt, als das Kind in Sicherheit war dachte 
die Mutter an ſich ſelbſt. Dieſem He— 
roismus wird der kleine Junge wahr: 
ſcheinlich ſein Leben zu danken haben. 

Die Brandwunden, welche die Frau 
an Schultern, Armen und Händen er— 
litten hat, ſind nicht lebensgefährlich, 
aber äußerſt ſchmerzhaft. Der Knabe 
hat gefährliche Wunden auf der Bruſt 
und an den Armen erlitten, doch hofft 
man, auch ihn am Leben erhalten zu 
können. Beide ſind im County-Hospital 
in Pflege. 

Das in Folge der Erplojion entitans 
dene Feuer wurde von Nachbarn gelöjcht 
und hat feinen nennenswerthen Schaden 
angerichtet. 

Eine zweite afolin = Erplofion 
ereignete fih am Nachmittage im Hanije 
von Zrau Mary Dougherty, No. 974 
W. Harriion Str. Das brennende 
Del jebte die Sleider der Frau in 
Flammen und ehe, Hilfe berbeifam, 
hatte dieje Tebensgefährlihde Wunden an 
den Armen, der Brujt und im Gefichte 
erlitten. Al dem Aufkommen der Un: 
glüdlihen wird gezweijelt. 


Ein Prozeh mit Hinderniffen. 


Eſther Ernjtein, die fchiekluitige Da: 
nie, deren Schuld es nicht it, daf ber 
Zahnarzt Dr. Gagnon heute noch unter 
den Febenden weilt, ijt nicht jo großmüs 
thig veranlagt, als der Doktor, der ji 
befanntlich weigerte, jie wegen bemnen: 
lichen Schießerei gerichtlich zu verfol— 
gen. Sie hat ihn wegen thätlichen An—⸗ 
griffs verhaften laſſen, da er ſie, ehe ſie 
ihn verließ, geprügelt haben ſoll. 

Geſtern ſollte die Angelegenheit vor 
Richter Glennon verhandelt "werden, 
doch die Klägerin, welche noch kurz zu— 
vor in der Nähe der Station geſehen 
worden war, konnte, als der Fall auf⸗ 
gerufen wurde, nicht gefunden werden. 
Der Doktor deſtaud darauf, fofort pro: 
zejjirt zu werben, doc die Vertretung 
der Anklage meinte, die Klägerin ſei 
fortgelockt worden und verlangte eine 
Verſchiebung, welche auch gewährt 
wurde. 

Kaum hatte der Doktor ſich entfernt, 
als Eſther erſchien und erklärte, daß ſie 
durch einen Freund des Angeklagten 
verhindert worden ſei, rechtzeitig zur 
Stelle zu ſein. Den Namen des 
„Freundes“ wußte die Dame jedoch nicht 
anzugeben, weßhalb der Richter un— 
glaͤubig den Kopf ſchüttelte und ſeine 
Aufmerkſamkeit einem anderen dalle zu⸗ 
wandte. 


Als Leiche gefunden. 


Seit ungefähr einer Bode vermißte 
das No. 123 Southport Ave, wohnhafte 
Hanlounſche Ehepaar ;jeineu. 10. Jahre 
alten Sohn John und alle Nadfor: 
erbleib. weisen. 


Panik im Gerichtsſaal 


Ein Handwerker tritt durch % 
dünne Gipsdede. — 


In dem Saale in welchem Rich 
Hutchinſon ſeines Auites waltet, 
heute eine veritable Panik aus, 
Während einer fulmimenten R 
des Hilfs-Staats anwaltes Neely 
| e3 plößlich einen furchtbaren Krach und | 
| der ganze Naum war in eine dic— 
| Staubwolfe gehüllt. — 
| Nichter, Gefchworene, Zeugen, 2 
| geflagte und Publiftum glaubten, da 
| ihnen das Gebäude über den Köpfen 
| zuſammenbreche und ſchickten ſchleu 
ein Stoßgebet zum Himmel. Der 
| der jich wieder fahte, war Herr * 
jon. Unter Beiſeiteſetzung der gange 
Würde, die er ſonſt ſeiner hohen S 
lung ſchulden zu ſollen glaubt, — 
| Seine Ehren zwei riejenhafte Säge ne 
| dem Fenſter hin. Das brachte auch d 
Bailiff zu ſich, und in der Annahn 
| daf jein Vorgejegter einen Sprung 4 
| dem Fenſter zu machen beabfichki 
| bängte er jih frampfhaft an defjen Mei 
Ihöhe. 

Nunmehr trat allgemeine Rube 
und der Richter wollte Herrn Neely‘ 
reits ein Kompliment über die gewaltige = 
Macht ſeiuer Rede, weldye die "Saal 
aus den Fugen gebracht hatte, mache 
als man ein Bein, das mit einer der a 
Arbeitshoje bekleidet war, durd) ein Loch 
in der Decke ſtrampeln ſah. Det 
Härte die Katajtropbe. 

Ein Handwerker, welcher über 
Gerihtsjaale Arbeiten vorzunehm 
hatte, war auf die dünne Gipsſch 
getreten und mit dem einen Bein d 
gebrochen. 

„Wie kann fi der Menih w 
jtehen, unjere Sikung in fold 
zu ftören? Bailijf, nehmen 
feit, “ meinte Herr Huthinfen, 
die ganze Angſt inzwiſchen 
hatte, ſcherzend. 

Der oben mußte die Wort 
wohl ernjt aufgefaßt haben, % 
einem Träftigen Nud hatte er 
feiner Zmwangslage befreit u 
ihwand jo jpurlos, daR er fpäter 
nicht mehr gefunden werden konnt 

Bailiff Douglas. wurde dur ei 
Stüd der berabfallenden Dede te kt 
am Kopfe verletzt. — 


Thätigkeit des Coroners 


roner —— Inqueite belief N 
im dem heute Mittag zu Ende geganges 
nen eritenhalbjahre auf 790. Die meife 
Snqueite—168— wurden im Juni @ 
gehalten. 
Das Grgebniß der Inqueſte w 
Verunglückung durch —— 3 
Füße, Verunglüdung durd Eririm 
9, Selbſtmord durch Ertrinken 
durch Erſchießen 50, durch Erhän 
24, durch Vergiften 40 und durch and⸗ 
Todesmittel 12; ermordet wurden ⸗ 
von den verjchiedenen Eijenbahnen mut 
den getödtet 164; dur Elevator-Uns 
fälle verloren 20 Menjhen das \ 
Ebenſoviele wurden durch St 
bahn-Wagen getödtet, 102 verumglilde 
ten suf andere Arten. 6 Pers 
ben an Altohol-Vergiftung, in 1 
von Mangel, 31 erjtidten in auß 
mendem Yeuchtgas, 6 gingen bei einer 
Kefjelerplofion zu Grunde und 14M 
jhen wurden bei dem Einjturz von/Ges 
bäuden erichlagen. In 69 Fällegawurs- 
den von den Coroners-Geſchworenen 
natürliche Todesurjachen conftatirt, 


Die Hohfluth. 


Die Bewohner von South Ch 
baben während der Tekten Naht mi 
wenig geihlafen und als der heu 
Tag anbrah, waren alle Anzeiden 
eine Ueberihwenmung de3 ganzem Die 
triftes vorhanden. Wie gejtern geme 
det, waren die Kanäle unter dem B 
bett der JO. GEentral Bahn geöffnet 
worden. Das Wajler von . Gran 
Groffing und Dauphin Park ergoß & 
nad) der anderen Seite und flante ih 
hier, da die nach dem Gee führe 
Abzugsfanäle ebenfalls verjtopft wi 
Sobald die Gefahr fihtdbar wurde, 
jandte.man einen Boten nad) dem Stkk en 
gen = Commiflär Burke, der hs Son 
um 6 Uhr heute Morgen auf ben 
nah dem bedrohten Diftrit 
Eine Abtheilung von Arbeitern.wi 
jofort beordert, ‘die Abzü 
während eine > andere — 
bedrohten Straßen und Bäufer 7 
dürftig eindämmte. Das Waffer'f 
in Folge der Arbeiten‘ veihli ab 
gegen Mittag war alle Gefahr I 


Die „‚Rewsbons- Parade.“ i 


Unter den Klängen einer A 
Mufit-Banden, worunter di iehl 
tungsjungen zujammengejeßte De 
Bande die meilte Aufmertfamleit an 
regte, marfdirten die Zeitung n 
heute Vormittag gegen 10 Uhr 
die 5. Avenue zum Bahnhofe, von wo J 
fie nah dem Garfield Park, wo heute, 
dad „Newsboys:Pic-Ric“ ftattfinder, | 
bejördert wurden. Der lange Zug dee 7 
armen Jungen, aus deren — Diesmal: 
gewaſchenen — Geſichtern die Freude 
über bie bevorjtehenden Genüffe Teudje . 
tete, erregte große Aufmerkjamkeit unten 
den Paſſanten. 


*Leopold Bed, welche der Unt 
— —5* 2 * der „Cuba 
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iihen Senat und Abgeordite- 
us ijt wieder einmal ein Zwiſt aus⸗ 

f spchen.: der die Schönheiten des Zwei: 
ammer-Syitems beleuchtet. Es iit be 
onttlich. nicht möglich gemwejen, in ber 

fenden Tagung des Gongrejjes auch 
ein einziges Gejeß zu Stande zu 
bringen, das aus irgend einem Grunde 
£ „politifch“ angejehen werden Fonnte. 
Denn der republitanijche Senat verwarf 
alles; was das demofratijche Haus be: 
£ lofien hatte, und letteres übte natür: 
Th MWiedervergeltung. Nun hätten 
X zuigſtens die Verwilligungsbills recht— 
itig angenommen werden ſollen, wenn 
chon ſonſt nichts gethan werden konnte. 
och auch das wurde vereitelt durch 
inen, „edlen“ MWettjtreit zwijchen beiden 
uiern. Das Haus juchte ich näme 
den Ruhm der Sparjamfeit zu ver- 
fien, und der Senat wollte ihm den= 
n nicht gönnen, 

2 Halt alle Bewilligungsbills mußten 
‚an, Conferenzausichüfje verwiefen wer: 
Eden, weil der Senat die Bewilligungen 

# des Haufes in jedem einzelnen Falle er— 


A höhte und das Haus diejen Erhöhungen 


2 
PR 
J— 
J 


ſetzen. 


nicht zuftimmen wollte. Die Confe— 
tenzen endeten, wie gewöhnlich, damit, 
daß etwas mehr ausgeworfen wurde, 


. f als das Haus, und etwas weniger, als 


der Senat angeordnet hatte Dem bis: 
birigen. Gebraudhe zuwider, vermirft 
das Haus aber aud) die Conferenzbe- 
fhlüfle. Es behauptet, daß c8 Geld 
genug zur Beitreitung aller Hegierungs- 
ausgaben bewilligt habe, und will ji 
vom Senat nit zwingen lafjen, ebenjo 
Diel zu verausgaben, wie der Milliar- 
Mcougreß, 
Baer ijt das Nehnungsjahr abge: 
Ken, und vom 1. uli an jteht der 
gierung „von Hehtewegen“ über: 
Bein Geld mehr zur Verfügung. 
der beiden ftreitenden Parteien gibt 
a das ſehr ihlimm ijt, aber jede 
Ben jchiebt die Schuld auf die an- 
eBk wird. vermuthlich wieder 
prdnetenhaus nachgeben müſſen, 
Bee dem Genate gegenüber jtets im 
Nachteile, if. ALS Eutihädigung da- 
für, daß ed nicht das Necht bejigt, die 
Ernennungen des Präfidenten und bie 


"7 Berträge zu beftätigen, jo «8 theoretijc 


„the purse strings of the nation‘ in 
Häuden halten, aber in Wirklichfeit hat 
eö über den „Geldbeutel der Nation“ 
nicht mehr zu fagen, als das Oberhaus. 
Denn was nüßt es, daß alle Bewilli: 
gungen im Unterhaufe ihren Urjprung 
nehmen müfjen, wenn jie hinterher doc) 
ber Zujtimmung des Senats bedürfen? 
Lebterer Löjt fi nicht alle zwei Jahre 
volljtändig auf und ergänzt jich nicht 
durch unmittelbare Bolfswahlen. Cr 
Tann fich aljo jederzeit „auf die Hinter: 
füße jtelen* und feinen Willen durchs 


Wenn man bedenkt, dag im Genate 
der „Staat“. Wyoming genau diefelbe 
Bertretuug hat wie der Staat New 
Dork, und dag jehs Yumpenitaaten mit 
zujammen 500,000%inmwohnern die: fünf 
größten Bundesjtaaten mit einer Be: 
völferung von 22 Millionen überjtim: 
men können, jo wird man jich der Vor: 
zäge unferer angeblich unübertrejilichen 
‚Berfafiung erit bewußt. „Das Bolt“ 
fanm darauf lositimmen, bis e3 müde 
wird, aber e3 faun gar nichts ausrich- 
ten, jo lange das „Staatenhaus“ auf 
feine Wünjche nicht einzugehen geneigt 
iſt. In England wird das Herrenhaus 
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt jhatten- 
bafter, in den Ber. Staaten wird es 


“immer mädtiger. 
i s 


Dei Bismard Iheint Die Ruſſen⸗ 
fremndichaft zur Monomanie geworden 
zufem Wen. man ihn veden hört, 
jo muß man wirklich glauben, dat das 
deutſche Reich gar nicht weiter bejtehen 


kann, wenn der rufjiiche Zar ihm nicht 


feine. Duld zu fchenfen geruht. Und 
worin beitehen denn, mac) jeinen eigenen 


Angaben, die jchredlichen Fehler, durd) | 


ber Kaiier und Kanzier Caprivi 

dem horn des Gewaltigen an der Newa 
woren haben ſollen? Sie 
 babew fi vermeiien, ohne des Leßteren 
Genehmigung von ber englihen Regie: 


rung: Helgoland gegen eine ojtafrifani- 
Ben ei: einzutauſchen, und ſie haben 


der Provinz Poſen einen Polen als 

u einſetzen laſſen. In Folge 

deſſen — ſagt Bismarck — hat ſich bei 

Abrrander III. die Ueberzeugung feſtge⸗ 

eht, daß Deutſchlaud den Engländern 

‚die Rufen beijtehen. und Yesteren 

dei. beim Ausbrude eines Krieges 
Polen auf den, Hals beten will, 

a 'man, mit Berlaub gejagt, in 

utichland nicht mehr niefen darf,ohne 

IB deu, ar. fich veridhmupft fühlt, jo 

us offenbar ein nerträgliher Bus 

„beit nice [Hnel genug ein Ende 

hen werden kann. Die rujfifche 

IHRE im auf das Zartgefühl der 

heit die geringfte Rückſicht. 

a einzig’ und allein die 

ruffiſchen Zuſereſſen und frägt den Hen⸗ 

—— wie man in Berlin über 

—— © jene, „Aktion“ denft, Die 

olitit dagegen —fagt Bismarck 

agſtlich alles vermeiden, was 

t 3* der Nihiliſtenfurcht —8 

en Deipsten irgendwie anſtößig 

en koönnte. Deutſchland ſoll fo⸗ 

feine beſten Freunde im Stiche laf⸗ 

Denn diejelben jemals mit Rukland 

5 gerathen. Vor der ruſſiſchen 

—* * —* e 


b * 
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"made. 


Gegentheil wird ba8 ganze beutjcde 
Volk ſich über die Beſcitigung Bismarcks 
freuen, wenn es grfähtt,.. daß ** 
Staatsmann in —— alten 
Deutſchland nur für e —E an 
Rußland anzufehen beginnt.. 
— 
Der Mangel unGeWeinfinn unter 


der Bürgerfhaft Chicagos verzögert bie 


nothwendigiten Verbeijerungen minde: 
jtens ebenjo jehr, wie die Neigung des 
Stadtrathes zur „Bubdelei.“ So oft 
ein augenjcheinlich gemeinnütiges Uns 
ternehmen in Borjchlag gebradt wird, 
regnet es Proteite und Einhaltsbejehle. 
Der eine®rundeigenthümer will fich jeine 
Ausfiht auf den See nicht verfünmern 
Icjjen, der andere liebt den Lärm nicht, 
der dritte ijt ein Feind der Bodener: 
fhütlerungen u. jew. Wer eine „Lot“ 
hat, die Niemand als Gefchen? annehmen 
möchte, rechnet fih „damages“ von vie: 
len Taufend Dollars heraus, fobald 
eine Straßenbahn oder dergleihen an 
berjelben vorbeigeführt werben joll. 
Aungenblidid mollen die in ber 
Nähe von Graceland angefiedelten Leute 
die Verbindung der geplanten eleftri- 
Ihen Bahn mit den Kabelbahnen nicht 
erlauben, weil fie fürchten, daß ihr 
Grundeigentyum entwerthet werden 
könnte, wenn die weiter nördlich gelege- 
nen Grundjtide etwas zugänglicher ges 
macht werden. Dieje eleftriijhe Bahn 
fann beiten all nur ein Nothbehelf 
werden, aber die Verkehrsmittel in Yate 
View find gegenwärtig jo fchledht, daj 
auc) Die allerdürftigjte Verbefjerung der: 
jfelben willfommen fein follte. &s ijt 
ſchwer zu begreifen, wie einzelne Grund: 
eigenthümer jo verblendet fein können, 
dies nicht einzuſehen. 


Loralbericht. 


— Augelegenheiten. 


Endgültige Vergebung der Con— 
trakte für die Ausgrabungen. 
Geſtern iſt endlich mit der Vergebung 

von Contrakten für die Ausgrabungen 

der neuen Kanal = Yinie begonnen wor: 


den und joweit die untere Hälfte des | 


Kanales, von Willow Springs bis Lod: 
port, in Betracht kommt, ijt Die Auge: 
legenheit vorläufig erledigt. 

Die Strede ijt 17 Meilen lang und 
wird in 14 Sektionen getheilt werben. 
Für jede Geftiont hat der betreffende 
Gontraftor eine jichere Bürgjchaft von 
&100,000 zu jtellen, was bejonders für 
diejenigen jicherer werben dürfte, Die, 
wie unten zu erjehen, vier bis jechs 
Sektionen übernommen haben. Präji- 
dent Wenter glaubt indejjen, dag Bürg- 
Ichaften, die von jogenannten Garantie: 
Geſellſchaften geſtellt werden, annehm— 
bar und genügend ſein werden. 

Innerhalb der nächſten 10 Tage ha— 
ben die Contractoren die Drainage— 
Commiſſäre davon zu benachrichtigen, 
ob ſie die Contracte unter den geſtellten 
Bedingungen annehmen oder nicht. Für 
den Fall, daß der eine oder der andere 
zurücktritt, wird deſſen Contract an den 
nächſten Mindeſtfordernden vergeben. 
Zu dieſem Zwecke werden die Baar. 
Cautionen im Geſammtbetrage von 
8300,000, welche von den Bewerbern 
hinterlegt werden mußten, bis auf Wei: 
teves einbehalten, 

Dbgleih jebt eigentlih das Noth- 
wendigſte gethan ziſt, werden immerhin 
noch zwei Monate vergehen, ehe mit den 
Ausgrabungen thatſächlich begonnen 
wird. 

Nachſtehend benannte Firmen wurden 
mit Ausführung der Contracte betraut 
und ſtellten dafür die beigeſetzten For— 
derungen: 

Sect. 1--Alfred Harley 
Set. 2F-MeArthur Broß,.. 
Sec. 3—MeArthur Bros.. 
Sect. 4-MeAtthur Bros.. 
Sect. 5—Agnew & Go. 
Sec. 6-Agnem & Vo..... 
Sec. T—Ngnew & Go... 
Sect. S—Aguew & Go. 
Sect. ——— & 60... 
Set. 10—€.D. Smit) & Co, 
Sect. Raſon Hoge&Co. 
Seet. 2Maſon, —— 
Sect. 13—Agnem & Co. 769,094.41 
Sect. 14— Mc ormid Gon- 

ſtruction Company. 788, 298. 64 


810,696,724. 98 


Als die Angelegenheit einer endgül— 
tigen Abſtimmung unterbreitet wurde, 
war Commiſſär Prendergaſt der einzige, 
der dagegen ſtimmte. 


8754 825. 97 
645,968.50 
732,024.44 
729,342.72 
522,141,48 
= 2 ‚487.81 

622, 701. 08 
896,269.17 
995,574.82 

1,002,745.15 
820,434.97 
812,766.82 


Zufammen 


—ee 112120 — — 
Iſt Euer Blut ſchlecht? Nehmet Beecham's Pillen, 
— — — — — 


Lebens müde. 


Theodor H. Meinhardt, der Beſitzer 
des „Hoffman Houſe“, No. 2422 Prai— 
rie Abe wurde geſtern Nachmittag be— 
wußtlos in ſeinem Bette aufgefunden. 
Ein herbeigerufener Arzt conſtatirte, 
daß Meinhardt Gift genommen habe. 

Allem Auſcheine nach verjuchte Mein: 
bardt, der fi, wie es heißt, in finan: 
zielen Schwierigkeiten befindet, aus die: 
jeın Grunde. jeinem Yeben ein Ende zu 
Die Aerzte haben wenig Hoff: 
nung,. den Unglüdlichen am Leben erhal: 
ten zu fönnen, 


Katarrh 


itein Lebel, ba8 mehr ober weniger fat Jeben befältt. 
Verurſacht wird er durch Erkaltung oder eine Reihe 
von Erfältungen im Verein mit unreinem Blut. Un- 
— Erguß aus der Nafe, —* im Halſe, 

erz über oder 
en Dr Magen, Shrenanen sc oder Dumpfer Druick 


—— —*— — are wire et, ven Hood’8 
— la, —— des Uebel dei der Wuͤrzel * 


Unreinigleiten aus dem Blut * 
fs ee Semebe wieder erfekt und dem ga 


yften swieber zu gefunder Thäligteit ver! 


Berfiopfung der Zuftwege. 
wGeii mehreren Jahren Habe th an bem fo Auferft 
unangenehmen Lebel, genannt Katarch, gelitten. Für 
hadfelbe Habe id KHoob’s Earfaparila 55 


——— — ———— 
En 


Sonn, 


25 Jahre. 


| „25 Jahre Tang litt iS an Ratarrh im Lopf, Unver⸗ 
daulichteit und allgemeiner netvoͤſer Abſpannung. 
entſchloß mich Enen ** mit Hoods 


— 2. 


— | 
| 1: Denn : 


— — — —— —— — 


ö— — —ñ— — ———— — — — — — — ———— — — 





Die Beltausftelung. 


Die — sligen m —— „eine 
he Entde 


Bm Zadion Bart inne Bir ver⸗ 


Wenn die Naſen der Hyde-Varker 
Waſſerſimpel in nächſter Zeit noch ſpitzer 
werden, als ſie es disher ſchon waren und 
ihre Klagelieder über die Verderblichkeit 
des Menſchengeſchlechts im Allgemeinen 
und der Chicagoer im Bejonderen fünf: 
tig noch bunter erjchallen als bisher, 
dann darf fid) Niemand darüber wun—⸗ 
bern, denn die Entdefungen, welche in 
den Testen Tagen gemacht worden, find 
thatjächlich geeignet, jedem ächten Mu- 
der die Yujt am Leben zu verleiden und 
jeine Thätigfeit im Dienft der „guten 
Sache“ auf's Neue anzufpornen. 

E5 handelt ih um nichts geringeres, 
al3 darum, daß auf dem Weltausitel: 
lungspla& Flajchenbier verfauft wird. 
„Scıeuglih!“ werden auch die Lejer der 
„Abendpojt“ ausrufen, ganz bejonders, 
wenn hinzugefügt wird, daß angeblich | 
20 Dutzend Flaſchen in einem einzigen 
Tag confumirt werden; gewiß eine ganz 
enorme Quantität für eine Arbeiter: 
Armee von nicht weniger als 3,000 
Mann. Mber diefe Arbeiter find nichts 
weiter als die unfchuldigen Opfer on 
Geſundheitsamtes, welches in letzter 
Zeit vor dem Genuß des ungekochten 
Michiganſeewaſſers ſo eindringlich ges 
warnt hat. Was iſt wohl natürlicher, 
als daß die Arbeiter auf dem Weltaus— 
ſtellungsplatz, die ja doch zum großen 
Theil Familienväter und als ſolche für 
ihr Leben und ihre Geſundheit beſorgt 
ſind, die Warnung beachten und dem 
Waſſer den verdienten Abſcheu entge— 
genbringen? 

Angeſichts ſolcher Zuſtände iſt denn 
auch die Bevölkerung des „geheiligten“ 
Bezirks von Hyde Park ganz aus dem 
Häuschen gerathen und man beabſichtigt, 
dem ſich breit machenden Laſter des Bier— 
trinkens mit aller Entſchiedenheit ent— 
gegenzuarbeiten. 

Das ſchlimmſte bei der Sache iſt, daß 
die „Saloons“ im Jackſon Park „flie— 
gende“ ſind, d. h. daß die Bierverkäufer 
ihr Hauptquartier bald da bald dort auf— 
ſchagen, keine Lizens beſitzen und bis jetzt 
nicht abgefaßt werden konnten. Außer— 
* ſollen ſich auch außerhalb des Jack— 
ſon Park, in nächſter Nähe deſſelben, 


mehrere „geheinte“ Wirthichaften bein: 


den, in denen nicht nur Die Arbeiter, 
fondern jogar die Wächter und Polizijten 
gelegentlich nah Herzensluft Eneipen. 
Die Weltausjtellungsbeamten willen 
felbftverjtändlich nicht8 von der einge: 
rifjenen „Schlemmerei“, wenigitens ver- 
fihern fie, nichts davon zu willen, und 
dies bringt fie bei den Wafferheiligen in 
Verdacht, dag fie jich jelbjt daran hin 
und wieder betheiligen. 

Der Erecutiv:Ausjchuß des Direktos | 
riums hat geitern bejchlojjen, für Mufit 
während der Weltausjtellung $175,000 
zu bewilligen und $12,000 für Bewir: 
tbung von Gomponiften auszugeben, 
welche die Aufführung ihrer Werke per: 
fönlich leiten wollen. 





Fahrigs Familien - Sicfort, Ede 
55. Str. uud Lafe Yve., nahe Der 
Welt⸗Ausſtellung. Täglich Con- 
cert. fadidolmo 


Lururiöſes Reifen, 


Die prächtige Ausrüftung der „North 
Wejtern Limited“ zmwijchen Chicago und 
St. Paul, Minneapolis und Dulutd ijt 
durh die Hinzufügung von neuen und 
eleganten Buffet, Nauc- und Bibliothek: 
Waggons noch mehr erhöht worden. 
Dieje zufammengejegten Waggons jind 
das ausgezeichnete Ergebniß der. Kunjt 
unferer Wagenbauer, und in ihrer Her: 
ftelung ijt das hödjte in Bezug auf 
Zmwedmäßigkeit und Cleganz geleijtet. 
Möblirt find diefe Gars mit bequemen 
Armjtühlen, Schreibpulten, Bücher: 
ſchränken ete, und Grfriihungen wer: 
den von dem reichhaltigen Buffer verab: 
reiht. Der „Northweitern Limited“ 
fährt täglid um 6 Uhr Abends von 
Chicago ab. Mahlzeiten werden in den 
Dining Cars jervirt. Tickets ſind zu 
haben und Pläbe fönnen belegt werden 
200 Clark Str. oder im Bajjagier: 
Bahnhof, Ede Wells: und Kinzie 
Str. Zu28,80, Jul2, 


Zodt aufgefunden. 


George Hartmann fand geftern Abend, 
als er von jeiner Arbeit zurüdfehrte, in 
feiner Wohnung, No. 136 W. Adams 
Str., jeine rau todt am Boden lies | 
gend auf. Aller wahrjcheinlichfeit nad 
iſt die Frau, welche ſeit Langem ſchwind⸗ 
ſüchtig war, einem Lungenſchlage erle— 
gen. Ein Yuquejt wurde angeordnet. 


Bermißt. 


Der Tifchler Wilhelm Sweten, No. 
28 WB, Indiana Str., verließ am 22. 
db. M. feine Wohnung und wurde jeither 
nit mehr gejehen. Gwegen ijt 22 
Jahre alt, jtart gebaut, hat braunes 
Haar und ebenjolden Schnurrbart. An 
der linken Hand teug er einen ſchweren 
Goldring. 


—"-1 — 
6 nad) St. Louis und zurüd, 
Bia Der Uinois Eentral. 


Die oben genannte Bahn wird Ti- 
dets von Chicago nad St. Louis und 
zurüd, an nadjtehenden Tagen zur 
Hälfte der gewöhnlichen Raten verfau: 
fen. Juni 19. gut für Rüdfahrt bis 
zum 23; Juli 2. 3. und 4. gut für Rüd: 
fahrt bis Juli 5, inc. Stadt Tidet- 


Dffice, 194 Glart Str. 
Yunti 15,17,18,27,23,30; Ju 


Bauerlaubnig- Scheine 
Würden an folgende Sarnen. — 


Ber ms Wohnhaus, No. 

Frimt, 3 eintt, Sottaged, 
Erone Ane., 82,500. Wi. yrinf, apetit, ie Ro. 
5714 me Ave., $2,500. Pas. sur weiſt. 
Da 30 ST1I 1315 —— Au · 
es 


— 
Ei ee Su he eh tont 4 
€ au 
Waldingtöh Youl., — A 
200. 


& — 8. Hurou 
ws No. 621 Epaulding Av. 
Ya a 22 Shi No, Eommmercia 
D. u. 53. u 


—— 
a —— d. 57* und Be 
Be. Set erfor Aa. 8 


kreuzfidel zugehen wird, dafür 


Montag, den 4. Juli in 


Feſte uud Seranugungen. 
ur a er Soge, er und 


o . 
* 


Die Nichad Wager Loge Ava 631 
vom Orden der Chrenritter und Dämen 
hält Sonntag, den 3. Juli, in Sohn 
Gadens Part, Harlem, ein Nehes Pic⸗⸗ 
Nieab. Das rührige Arrangements⸗ 
Comite hat ganz beſondere Anſtrengun— 
gen gemacht und verſpricht ſeinen Gäſten 
einen genußreichen Tag. 


Schwäbiſcher Unterſtützungsverein. 


Morgen, Freitag, tritt der „Schwä⸗— 
biſche Unterftüßungsverein? feine Ercurs 
ſion nad) Buffalo und den Niagarafäls | 
len an. Alle Vorbereitungen für die 
Neije jind mit größter Sorgfalt und 
Umjicht getroffen und Lajien mit Sicher: 
heit einige genußreiche Tage erwarten. 
Weiteres über Billets und nähere Bes 
dingungen für die Reife finden unjere 
Lejer im Injeratentheile. 

Diftrict 28, K.& £. of. H. 

Der Vergnügungs-Club des 28. Ber 
zirfes vom Orden der eg und 
Damen—beitegend aus den Yogen „Teu⸗ 
tonia“, Columbia“, „Stern“ und Hil⸗ 


4 


dejia* — veranitaltet am Sonntag, deu 
17. Juli, im Gentral Grove ein großar: 
tiges Sommerfeit. 
Amüſement und vorzügliche Erfriſchun— 
gen wird beſtens geſorgt werden. 


| 
| 
N 
| 


Für reichhaltiges 


Die Mitglieder des Sranfen-Unter: 
ftüßungs - Vereines der „Gottfried 
Brewing Go. * bringen dei heutigen 
Abend mit ihren Familien und Jreuns 
den in Oswalds Garten zu. Für beſte 
Unterhaltung ijt in umfaljendjter Weije 
Sorge getragen worden. 

Schleswig-Holiteiner. 

Der „Schleswig. Holitein gegenfeitige 
Unterjtüßungs3 = Verein“ veranjtaltet am 
Sonntag, den Auli im Schiller 
Grove ein Picnic, bei dem es, den ge: 
troffenen Vorbereitungen nach 3 urthei⸗ 
len, ganz beſonders fidel und gemüth— 
lich zugehen wird. 


3. 


Hermannsföhne. 

Am Sonntag, den 10. Juli findet 
in Dgdens Grove das allgemeine Or: 
densfejt fämmtliher Logen der ‘Herz | 
mannsjöhne ſtatt. Das Feſt wird ſich 
zweifellos zu einem der ſchönſten und 
großartigſten der ganzen Saiſon geſtal— 
ten. Alle Vorbereitungen werden mit 
größter Umficht und Sorgfalt getroffen. 

Germania Qurnperein. 

Das von dem Germania Turnverein 
in Nusfiht genommene Preisfegeln, 
wird erjt am Samstag, den 2. juli jetz | 
nen Anfang nehmen Fönnen. Durd) | 
die fürchterlihen Negengüfje ijt Die 
Bahn überjchweinmt gewejen, Daher die 
Verſchiebung. Dai es bei dem Kegeln 
bürgt 
der gute Name der Herrn vom „er: 
mania, “ 

Wiener Praterfeft. 

„Vindobona“ veranſtaltet am 
DeLerges Grove 
ein großartiges Pienie, welches den 
Character eines Praterfeitestragen wird, 
Die „Vindobona* hat bewährtes Reno— 
mee für echte Wiener Gemüthlichkeit. 
Das GComite hat aud diesmal für be- 
fondere Ueberrafhungen vorgejorgt. 
Miener und alle Zreunde der Wiener 
Gemüthlichkeit find herzlich eingeladen. 

Deteranen der deutjchen Armee. 

Das diesjährige Pic-Nic der „Vete- 
ranen der Deutfhen Armee” findet am 
Sonntag, den 3. Juli, in Frits Grove 
ftatt. Diersejte der Veteranen geichne: 
ten ſich ſtets durch treffliche Arrange— 
ments vortheilhaft aus und es iſt von 
dem echt kameradſchaftlichen Sinne der 
Mitglieder mit Beſtimmtheit zu erwar— 
ten, daß alles ers mr werden wird, 
um die Gäjte auf's ; Allerongenchmite 
zu unterhalten. 

National » Turnverein, 

Der National: Turnverein hält Sonn: 
tag, den 10. Juli, im Schiller Park 
ein Schülerfeit und Picnic ab, das einen 
großartigen Berlauf zu nehmen ver- 
jpricht. Unter den vielen Vorbereitun: 
gen, welde für den Tag getroffen 
worden find, wollen wir heute nur das 
Preisfegeln und das Preiswettrennen 
erwähnen, für welche jehr jdhöne 
Gewinne auögejebt worden find, 

Druiden Männerchor. 

Der Beine Hain des Nord Chicago 

Schütenparks wird am Sonntag,den 10. 


Die 


| Juli der Schauplaß einer überaus fchö- 


nen ‚Seitlichfeit fein. Ter Druiden | 
Männerchor, dejlen gejanglide Yeijtuns 
gen jich alljeitiger Anerkennung erfreuen, 
wird dajelbjt fein Picnic abhalten und | 
lädt alle Freunde d:8 deutſchen Liedes 
und deutjcher Gemüthlichleit zu fich zu | — 
Saite. 
en 
Sterns Wchanranır und Sier⸗ 
Bault, 105 2a Salle Str. Sente 
an Zapf: Anheuſer⸗Buſch Pilfe: 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Vlatzs Private Stock, importirtes 
uſener, Ruuchener, Würzburger, 
ulmbadıer. rn 


ACME 


BLACKING ;:: 


USED BY MEN, WOMEN axp CHILDREN. 
A SHINE LASTS A WEER. 
LEATHER PRESERVER. 
A HANDSOME POLISH. 
IS WATER-PROOF. 
Aa FE BZ RE ©": A BOTTLE. 


cent aD foot 


will pay J rg the ap= 
pearancs of Furniture so 
— ——— 


IK ON 





| bringen. 
| Eich jehr zum Mifvergnügen der davon 
Betroffenen, welche den weiten Weg im | 


Glektrizitä ät, 


en nn m, 


Mes lauahry und und Die Spielen 


Der Chef hegiebt ebt fich felbft. auf die 
Zagd And iſt erfol 

Dir Polizeichef war heute Nacht in 
höochſteigener Perſon hinter jeuen Geſe⸗ 

esverrächtern her, welche zu nädhtlicher 
Eu dent-Boker, Bharo, Rouge:et: 
Noir und anderem edlen, aber verbotenen 
Spielen huldigen. 

Gegen 10 Uhr Abends jandte Mc» 
Glaughry an drei Polizeiftationen eine 
tefegraphiihe Nahricht und bald darauf 
erichienen Pieut.: Healy von der Cottage 
Grove Ave.-Station, Gapitän ‘enfins 
von der Armory: und Bapitän Yarjen 
von der Gentral-Station vor dem Ant⸗ 
lite de8 Gejftrengen, Diejen Herren 
machte der Chef die überrajchende Er: 
öjinung, dat man ihm gejagt habe, es 
werde in Chicago noch immer ftarf ges 
jpielt. Der Chef fuhr dann fort, er 
wolle fidh felber davon überzeugen und 
gab den Auftrag, den Spielhöhlen in 
den Käufern No. 70 Jadfon:Str., 14 
Quincy:Str., 246 Wabajh Ave., 350 
Wabaſh Ave. und 98 Randolph-Str., 
präciſe um 412 Uhr Nachts auszuheben, 
die Gefangenen jedoch an Ort und Stelle 
zu laſſen, bis er — der Chef — ſelbſt ſie 
geſehen. 

37 Poliziſten und eine Anzahl Offi— 
ziere— jämmtli in Civilfleidern mach: 
ten fih daran, den Auftrag prompt zu 
vollziehen. Alein nur in No. 
Quincey Str. und No. 246 Wabajh 


. wa 


\ 


Wahret Euch 
gegen 
Pearline Wenn audı 
gefährlich, find fie doch werth 


Nahahmungen 


ME 


— —— 
PER * — 


Ka une find fte 
Pearline that 
was nichts aln- 

—— deres zu thun 
vermag. Es er⸗ 
7 part Arbeit beim 
( , Wachen und fichert 
dem Zeuge, das gemds 

- fchen wird, Auverläffig 


los. 


feit. Es ift billig, vollfommen, 
und verjagt nie. Kein anderer 


Artikel —* 


jagen, 


Sstitef: 


gut, nichts anderes 


es jo gut“, es it grade jo 
zu nehmen. 


Eu vor Hcafirern und unglauswürdigen Grocass, die eu 
„Dioß it jo e- wie 


Es ik fa lſch — 


oder daſſelbe wie Peatline, 
Vearline nmird nie haufirt, und jolte Euer 


roeer * etwas anderes für Pemwline jiden, feid gerecht ⸗ 


chicket es zurück. 


James Pyle, New YJort. 





14 | 


Sir. wurden Spieler— im erſteren Hauſe 
fünfzehn, im letzteren ſechszehn — über- 


raſcht. 


dunkel als die Poliziſten ankamen. 
Hauſe No 
ſich ein Mann, mit welchem Lieut. 
Healey durch die verſchloſſene Thüre 
parlamentirte, ganz entſchieden zu öff— 
nen, da der Beamte zugeſtanden hatte, er 
habe kein „Warrant“. 

Der Chief, welchen ſein Schwager, 
Richter Perſon aus Michigan begleilete, 
fuhr in ſeinem Wagen all' die Plätze ab 
und gab den Auftrag, dieGefangenen in 
die Polizeiſtation an der 35. Straße zu 
Dies geſchah —ſelbſtverſtänd— 


Patrollwagen —— mußten. 
Der Chief erklärte 
ſtatter gegenüber, 


Die übrigen Plätze lagen ſtill und 
Sm | 
. 985 Nandolph Str. weigerte | 


es erzpichle al3 zorgügfiher wie alle mir bekannten 
Necepre.“ g. 8. Order, M.D,, 
1i1 60. Oxfosd St, Broofiyn. N. B. 


Die interstationalen Aerzte. 
27 Jahre Erlahrung in Curopa und Amerita. Æ. 
RT 


einem Berichter: | 
daß die Spieler von | 


„dem vollen Gewicht des Gejeßes“ be: | 


troffen werden würden. „jn der Regel 
aber ijt die Sahe nit jo gefährlich, 
wie hunderte von DBeijpielen lehren. 


Die verhafteten Spieler jtellten noch in | 


der Naht Bürgjchaft und traten darauf: 


bin den Nüdmarjd) von der 35. Straße | 


Scheidungsklagen. 

Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern einge— 
reicht; 
ſamleit. 
laſſens. 
tenheit. 

Folgende Scheidungen wurden dewilligt: 
W. von Karl F. Runbe, wegen Grauſamteit. 
D. von Baltmar DM, Gloffon wegen Serlaffens. 
feph von Gatharina Duß, Wegen Truntjucht. 
7. von Gora Wi, Howell, wegen Chebruc3. 
&. von Thomas Firlay, wegen Verlaffens. 


Katharina wegen John 
Charles gegen Mary Wicland, wegen Trums 


Jo⸗ 


Pond's Extract 


ſollte ſein, wie ein 


Zranring 
Jumer zur Ham. 


hr wißt nicht, wenn Shr cd am meilten nö: 


thig habt — das Pond’s Ertracd — | 
und Ahr folltet e3 daher immer bereit habeıt. | 
Sebrancht e3 freigebig in allen Källen von iu 


Wunden, Quetſchungen, Schnitt: 


wunden, Schwären, Niſſen, gegen | 
Ohrenweh, 
wunde Kühe, | 
| im Deutihen Medicin Golieg, 512 Nobte | 


Kopfweh, 
entzündete Augen, 
lahme Muskelu, ſerner gegen wunden 


Zahnweh, 


Hals, Heiſerkeit, Nheumatis mus, 
Ihr Schmerzen 


Neuralgie, wo immer 
ſpürt und wenn ſich Entzüudung einſtellt, 
und Ihr werdet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erſpart wurden. Verſuchtet Ihr 
jemals 


FOND'S EKTRACT OINTMENTZ 


3 ijt wunderbar, wie e3 hilft in allen Fäl: 
len, mo eine Ginreibung am Plage if. 68 
ijt ein ausgezeichneted Mittel 
morrhoiden. Nur 50 Cents. 
bei allen Apotheker. 


Verkauft 


Nehmt keine Subſtitute für dieſe Sachen. 
Allein hergeſtellt von 


POND'S EXTRALT Co, 


| NE EWYC YORK UND UND LONDON. 


hat, richtig angewandt, 
ihres gleichen nicht unter 
der Sonne. Bei uns ift 
9. 03 nicht länger eine Bros 
—F EN 
a8 jene Thatſache. 


ID 


| Dia 8— Bath Gürtel und Vorsichtu 


beiten, haben geheilt und werden heilen viele anjgeis 
rend Hoffnungeloje Falle, wert alle andern Mittel 


tichlupen. 
urn werden erjucht, die Werdienite unjerer Bes 


handfung gegen die meriten Stranfheiten, die ihrem 
Geſchlechte eigentümdich find, zu prüfen, 


Unſer Katalog, 
iluftrirt und beiähreibend, enthaltend Preife, Lifte von 
Krankheiten, beihivorne Zengmije von erzielen Kuren 
und jonjtige wertvolle Auskunft, gedrugt in Deutjch, 
Engliſch, Schwediſch und Norwegiich, wird gegen Ems 
piang — Tcents Poſtinarten an irgend eine Adreſſe 


berſandt. 
The Owen Rleetrie Belt & A ‚Applia pplianee co. 
Deutihe Eorrejpondenteit und täufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIG BELT BUILDING, 
201-211 * STREET, - BRISARR, ILL, 
non Office 6 Broabiva 
diffement der Welt fir Elektriſche 
Heilmittel. 


Bihtig für Männer! 


 Shmig’s UniverfakMittel 


Zuriren alle Gefhletöfs-, Nerven: Blüte, Haut- oder 
Kroniihe Krankheiten jeder Art fchuell, billig. 
Dännesihwäcdhe. Undermözen, Eomass alle vrin- 
nären Peiden te. ac. werdet‘ dur den Gebraud une: 
rer Dtittel iinmer erfolgreich Zurirt, Spredt tei uns 
bör oder — Eure —* — wir ſenden Cuch frei 
Auskunft aber ale unjere Dlittel; 


25jwijtg HMITZ. 
D 18& 128 Mihvanfee Abe, Ede 2. Kinzie Etr. 


EB Baar, 85.00 —— 
Tröbeln, | 


Yiadore gegen Thowas Dennis wegen Graue | 
ı Werfs, tvegen Ver | 


Amelia | 
Carrie | 


Chart. | 
Frances 


gegen Sie | 


| Die internationalen Aerzte re gr offeriren 
ihre Dienfle Uden, welche fie vor dem 1. Juli 189% 
; auffucen,' frei, und werden Euch offen fa en. ob Euer 
Fall heilbar ift oder nicht. Unheiltare Fälle zurücde 
ewielen. Alle Strankheiten uud Bertrüppelungen bc« 
andeit. Dieie Herzte. unter den tügttgften ihres 
| Yyarded in Guropa und Amerita audgejugt, vepräjen- 
ı tiven das befie medizinifchhe Willen der Welt. Wunde 
ürztiiche FäNe, Satarrd, Lungen. Haut» und Nieren» 
1 Krankheiten befonders behandelt. 
| Nar Moraens bis 12 Uhr Mittea& 2 bi8 7 Uhrftachn. 
jeden Montag nd Mittwoch von 7- 
| Eonntags 10 Ugr Morg. bis 4 Uhr Nah. Officsz: 
| 2204 Giate Str., Ede 22. Str ziuiımer 22. & 3.7 
idoſa 


Männer * Zn finget 
Den einzigen Weg, Iorene 
Manmeskraft wieder herzuſtellen, J 
ſowie friſche, veraltete und ſeibſt au⸗ F 
ſchekuend unheilbare Fälle von MR 

Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlarung 

J über Maunbarkcit! Weibriteitt F 
©he! Sisderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt das gediegene Bud: 
n„Der Rettungs:Anter", 25. Uufs 
Tage, 250 Seiten, wit vielen Ichrreihen WE 
Vildern. Wird in deutſcher Sprache J 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Abreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

u ern — Bam York, 2% 





| Spass. JUL, bei Serm. Shimpfin, 276 


—— 





Sir., an Milwautee Ade. welche alle vom 11 bis 
12 Uhr atgehalten werben: 

Montag: Allgemeine mediziniiche Klinit. Dienftag: 

| Kinderfrantheiten. 


Geidtechtätranfheiten. Fraueuntrankheiten. 


Freitag? 


Wochnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Studirende für Medizin oder nur für Geburts dilfe 
töunen fich melden. — Dafelbft werden jedeu Nadıntte | 
afle Krankheiten, too eine Heilung deufbäar, van | 

os | 
befonder# | 


ta 
mähiged Honorar, 
möopathiich, **— gebair 
Nerbeutranfheiten giret tejed au 

! . 20iebäin, adidoR | 


ohne Beilein der Stubenten, 


PEOPLE’ S Deutschen) 


Medical Institut 


No. 102,104, nn Salftev:Str., 
©. 8. Ede von Monroe : Str. 
Zumor3 werden jchuterglos umd ohue zu ihueiden 
entferut. jowie eiteruder Krebs, alle Haitt:, Frauen⸗ 
und Kinderkrantheiten, Fallſucht Frunffusht, Fett⸗ 


ſucht — ohne Nachthe greheime Geſchlechts- und Ner⸗ 


veutraukheiten, ficher geheilt. 
Spredftunden; 9 Uhr Vocm. Bid 9 Uhr Abends. — 
Sonntags: 10 Ihr Borm. bi8 1 Uhr Mittags, 
| Grete Bepandlung alter Nranfheiten Montag II—L' 
Frauentrankh. Donnerſt. II-I. 
jum17, dibofa, Im 


Dr. C2. WAGNER, 
Spezialin ur — H. 
452 Belis Str.: 2 und 5-6 Nahmittage, 
| Telephone North 595 
| 507 alybourn, Eike Ylorth Üne. W—H Borm, 
| 7.30—8.30 Abends. Zeiepgoue North 494. 
didoſ Umaisuu 


— ZAHINE. 


Macison Dental 
Parlor, 
Zinumer 5, a Theater⸗ 
baude, 


Eingang 161 W. Madilou ng — 


Bolles Gebiß 83. 0. — Gold Füllung 1.00. — Ans | 
dere Fällunasn de. — HBähne toftenjxei gezogen ohue | 


Schmerz. — Wie Arbeiten garautirt erſter Alaſſe oder 


Geld jerüderiattet. — &3 toird Deutfch gefarohen. — | 


ET Schueidet Bi: aus. ju22,ljuti, 4 


Wir bieten Der Enucnrren; Troß. | 
zum 30. Juni wollen wir vouftäns | 
Nähne | 


Bis 3 
dige Sebifie für 94 machen. 
obte Platten nr) dem „Gold Bridge 
EB‘ Eyiteu* und Gold Krone” au beijelben 
Ei Raten. 
HH Gold Füllung N ‚aufwärts. 
Eilder- Fülimg St 

N Augzteien mit vitalifieter £ 2ujt..506. 

Kommt jrüb, um das Gedränge zu dermeiden. Be⸗ 


ſtellt Sure Zähne vor dem 30 Juni da das Anerbieten 





uur bis zu dem Tage dauert. Borton Dental Parlora, 
146 Etate Str., tahe Madiisıt. Dffiers in 13 ver 
ſchiedenen Städten. Sechs tüchtige Aerzte fine im 
dieſer Ofſice — —bii ijuni 
GOODMA 
—â—— a 
Eureta Blog, 155 we. Hedi- 
fon Strafe, —2 — 
tos ausgezogen. Beite i is $W 
| —— — 9 9* aufwärts. Tie größte iind 
vollrandigtt zahnärztliche Offur GHuagds Keine 
Euer, WE gedrulte Zahnärzte. 
Dr. SCHRORDER 
der De ie uud zuDeRlajjıg — 
CThꝛcagos 418 »Ruwanteer Ave. Ed 
darpenter Str. Beite Gebifie SS, 
Hähne jchuierzios gezogen. Zähne obuie Platten. Gold» 
und Silderfiilungen zum Haiden Preis umter Garaur 
tie... Sonntags ofiei 1 
u be 55 un u 
x a Be $ ren 
Ara = Beitels 
lung — Brige —S— 
we” rtbetlung 
210% Slart Str: Pe . immer, Y 
LBORSOH 


Sytiter. 
und betzeffh 
f Hügelt. 


TaE CENTAUR ÜOMPanY, 


Spreditunden: 10 | 


—d Uhr Abends, | 


Ser „„Rettungs:Anuter‘ if auf — haben in | 
. 


Tonnerftag: Wundarzuei und | 


Ts nern - mg 


„Gnforia eizuet RG für Kinder fo gut, dep I} 


| Salteria Heilt Kcht, Stupfgangetfagen, 

Aufitogen, Diarchie und fauren Magen, 

—— Warter todt, glebt Schlaf, hilſt u 
ha’ jeden Schaden kdanuſt du ihm vertrauen, 


%7 Murray Street, N. Y, 


-Chicagı Medical Instituts. 


Lie Aerzte dieier Anitalt find die befaunte® 
und berübmten Specialijten, die Teit vielem 
Nabren das Beicyäft des veritorpenen Du, F. 
Starte (185 S. Slarf Str, Chicago) geführt und 
alle Seine Patierten behandelt haben. Ste behandeim 
noc) und jtets mit größter Geiihidtichfeit. und garane 
tirtem Eriot ge allegcheime,nervdfje, private 
und routihe Krantherıteu beider Gm 
ſchlechter. 

Auͤe Reren, Lungen- Leber- Blaſen, Hant⸗, Blut⸗ 

seichlehts-Ktranfheiten, wie auch die Folgen ju⸗ 

Ansshweiiungen Männerihwäde, 

änme und alle krauentranfbeiten 

werden unter abivluter Garantie der Aur behaubelt, 

Alle, die Son andere Heilmethoden, electriiche Bürkel, 

YraitdarınzBebandiung und Batent-Arzneien ges 

braucht haben und Doch nicht Furirt. wurden, folten 
fi) jofort an dieie Doftoren wenden. 

Eonjultationen, perſöonlich oder brieſlich fretz 
Medicinen werden überall hin gut verpackt verſandt 

— jolten jofort diefe berüdite 

Alle Yeidenden ten Aerzte conjultivee. @in 
Brief oder Peinch fanır piel Reid derbüten. 
| Spredjtunden von 9 Udr Morgens bie 7.0 
| Abends. Sonnagd von 1-12, CS wird Deuti 
geiproden und geichrieben. 


- CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


155 & 159 5. Clark Str, 
‘ Ghicage, ZU. * 


ve ud aft un 
wieder zu erlangen wünfdhen, Gelken nihtuer jAu 
ben „Zugendfreusd*? zu lefen. Das nit ee ven 
ranken geſchichten erläuterte, reichlich andy 538 
Merk, nibt Aufichluß über ein neuch 
ahven, wodurch STanfende in Türzeiter a it ohne 
erufetirung von Bgichledtätramtheiten 

den Folgen der Jugendfäünden vb 
wiederhergeſtellt wurden. / 


Schwache —— 
auch tränkliche,nerwöfe, bleihlüchtigeund Tote 


rauen, erfahren aus biefem WBuche, wie . v 
eſundheit wieder erlangt und der heißeſt —J— 
ihres Herzens erfullt werden Tann. Beitoe 277 
ebenso einfach af8 billig. Jeder fein o e 
Shift 25 Gents in Stamps unb hr be 
verfiegelt und frei zugeffift bon 


—— —7— 





m PR 


A — So int Ya im der 1% 
| Inng von elle Schmidt, No. 292 ——— 


| Shrago, I. | U. zu haben. a 


Srüce. 


dauerh » 


efeil = * 


heine 
! Fyahlung 
Ginaniefle nal Wan lode 
tional * 
Wir — auf 
©; Patienten 


Keine Operation. Keine Zonsiung vom 


CS hhriftithe Garantıe für fichere Heilung, on Arien 
Brüde bei beiden Geihlebtern obine Meiler oder 
Enringe, eiterler wie langer Dauer. Unferinhung 
' Irei. EI Scudet um Girenlar 
Ihe 2. &. Miller Ge. ns 
1106 Dalonıc ZTempte, Shicage. 


lömanlj 


rüjet Alles u.das Befte bebd 
Dad Lungen-Bud. | 


| 

| 

I 

| 

' 

t 

I 

| 

I 

| 

| 

| Die Lungen-Sranfbeitenundt 

| Schnelte, fichere und gründliche H4 

| Bluna! Gin Mabnwort für Bruftihware,ein Baby 

| Sineiier für Seven, der Heilung juct. Herausg 

| geben von ter „Deutiben Sellanftall“; zu 8 

| teben gegen Ginfendung ven 25 Gents odex beugen 
R 64 in voſtmatken. Man abreflire : 

| German Medienl Institute. 521 Pine Sk 

| r St. Louis, I 

| 

} 

| 

I 

| 


— 


Dr. A. ROSENBERG 
ftüst fit auf Sjährige Praxis in der Bebaridlung ges 
beimer Srankheite. unge Leute, die durch 3% 
fündelt und Austchweitungen gefmädt find, ehr. 
die au Funktionsjtörungen und anderen Fraueufran! 
beiten leiden, werben durch nicht —— ae re 
125 ©. Glart Str. -Difiie 
1 6i8 3 — 6 bie 7 — derbe 


rüundlıh 
tunden 9 9 


eheilt. 
is u Borm.. 


Dr. Teak Bluthardt, 


Wohnung: 428 Elm Str. Spredituuden, bid 9 
Diorgenz; 7—8 Uhr Ubendd. Kelepbon: Rorigsse, 

| Dificer Menetinm. Bailding, 3-36 Wolßingtuie 
Etr.. Zimmer 617 und 618. Sprechftunden: -3—5 Ihe 
Naymittags, Telephon: Main, 38a, ie’ bie 
Specialiſt für Srauenkraußbeik — 


Dun F.c. HARNIS 


eutſcher Augenarzt, nn 
vormals langjähriger erjter Alfiftent'der kön ſliche 
— Augenkimf zu Seipzig| ©. , 
Dffice: IM Dit Adamsitrage, gegeniler dag 
Poftoffice, x 

Etunden: 10, Sonntags 11—12 Tele Dias. 1996, ; 
— — — — 0 — 


i 
* —— Dr . ne 


rnit 
—— 


Goßcne 2 zeiten, „ai I 
’ 


am san. % » 
[ne — — ea 


Di — 
—— 


aka ET 
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‚des Stadtraths, erledigt. 


hingeſellt. 


64: Wegiweifer. 


ng as vera Baba. 


4 Hlumbia—Mip Helyelt. 


erahgiıfe -— Aafe of Champagne. 
Angujtin Daily’s Comedy Co, 


and 


volcy3 ü 
diene Tom's Cabin. 


Cafino— Haverlys Minfrei3, 


® 


MevBicers —My Colleen. 


vlius⸗Anſide Track. 
aesbs Academy⸗Braving the World. 
lhambra⸗Tangled Up. 


— UÇ — — 


Mißtrauiſche Bürger. 


Siefträuben fid) gegen die electri- 
ſchen £eitungsdräthe an der 

Epaufton Avenue. 

Sbgleich die Verkehrsverhältniſſe, ſo— 
weit die Paſſagierbeförderung in Betracht 
kommt, in Lake VBiew noch ſehr im Ar— 
gen liegen, hat die neue Geſellſchaft, die 
unter dem Namen „Chicago & North 
Shore Bahn“ incorporirt worden it, 
mit ganz bedeutenden Schwierigkeiten zu 
fäinpfen, im ihre Projekte auszufüh: 
ren. 

"Es gelang bekanntlich den Unterneh: 
mern vbr einiger Zeit, im Stadtrath 
eine Drdinanz durdzubringen, durch 
welche ihnen geſtattet wird, an der Evan— 
ſton Ave, zwiſchen Evanſton und der 
Gracelaud Ave. eine elektriſche Bahn zu 
bauen. Um aber die Verbindung dieſer 
Bahn mit der Stadt herſtellen zu kön— 
nen, mußten ſie mit Herrn Yerkes ein 
Abkommen treffen, deſſen Geleiſe bis zur 
Dewey Court benutzen zu dürfen. Dieſe 
Angelegenheit iſt, bis auf die Sanktion 


» 


Nun iſt cd aber, um das Syjtent zu 
einem einheitlichen und für das Publi— 
tum möglihft bequem zu machen, 
nöthig, über der Evanjton AUve., zwi: 
fhen Cleveland Mve. und Dewey 
Gourt Yeitungsprähte anzubringen, 
(das fogenannte Troll Syjtem) und 
biergegeu wird von einer Anzahl dort 
wohnender Bürger lebhaft protejtirt. 

Die’ diesbezügliche Drdinanz wurde 
gettern vor dritt jtadträtblichen Comite 
für Strafen der Nordjeite eingehend 
beſprochen. Beide Parteien hatten ihre 
Dertreter gejandt und jede juchte ihren 
Standpunft fo gut als möglich zu ver: 
theidigen. Die Bürger waren ber 
Meinung, dai hölzerne Bfoiten in die 
Mitte der Str. geiest und die Drähte 
au denjelben befeitigt werden follten. 

Dagegen verficherte der Vertreter der 

Geſellſchaft, daß man erſteus ſchlanke 
eiferne Träger "anbringen werde, uud 
dafs dieje nicht in die Deitte der Straße, 
fondern an beiden Seiten derjelben zu 
fteben fonımen würden. Auch der Ein- 
wand, day Das Publikum duch den 
Anſchluß an Yerke's Kabelbahır in die 
Lage fonmen würde, doppelie3 Fahrgeld 
beahlen zu müljen, wurde alö grundlos 


Ad Serton erklärte übrigens, daß 
nur ein Eleiner Theil der an der Evans— 
ton Ave.  mwohltenden Srundbejiger die 
Protejtihrift unterfchrieben habe, wäh: 
rend die große Dlajie des nördlich von 
Grareland Ave. mwohnenden Publikums 
bie Bahn verlangte. ierner bejagf'ein 
Gutahten des Borporations-Anwalts, 
dad, um bie Betriebstraft einer jchon be: 
ſtehenden Bahn zu ändern, "Die Emwil⸗ 
iigung der Grundbeſitzer nicht nöthig 

Auf Anſuchen der Proteſtler wurde die 
Entſcheidung des Comites auf Samſtag 
Morgen 10 Uhr verſchoben. 


nn 


Die: Htädtifhe Kaffe wieder flott, 


«County = Schatmeijter Kern bat fi) 
ber Roth. in welcher jich die Stadt zur 
Zeit befiitdet, allergnädigit erbarmt, 
indem er fich bereit erklärte, neben den 
geitern abgelieferten $500,000 heute 
weitere 8900,000 der Stadttajie zu 
überliefern. - Die Ebbe, welche in den 
ſtädtiſchen Geldſchränken herrſchte, iſt 
demnach bis auf weiteres behoben. 

Herr Kern behauptet, er habe bisher 
alles in Allem 84,229, 000 abgeliefert. 
Es verblieben demnach aus dem Spe— 
cialfonde nur 810,000, aus dem Gene— 
ralfond jedoch ein bedeutender Betrag 
in ſeinen Händen, welche Summen aber 
Comptroller May jeden Augenblick 
haben könne. 

Dem Staate wird der Schatzmeiſter 
heute 8437,000 abliefern. 


-# Rames D’NEH, No. 21 N. Vernon 
Str.-wohnhait, jtad gejtern während 
eines”Streites den inı Haufe No, 13 N, 
Carpenter Eir. wohnenden Henry Lie: 
bert mit.einer Gabel nieder und verlegte 
ihn ſchwer. O Nell wurde verhaftet 
nd. der, Vermundete ins County=Ho: 
Spital geigafit. 


® 1 
Seiratus⸗Liecenzen. 
ie foldenden Heirath3 » Licenzen wurden in der 
LTiice ver Eontntd-Elertd ausgeiteiit: 
Hermann Loeffler, Mary Verhaag 36, 3. 
BDermanu Goodfriend Annie Eißier, 25, 21, 
Win. F. Hogan, Mae A. Schlacts >S, 19. 
— 1 Emma‘. Veiler %7. 21. 
Robert A. Brugiy. Yomiie &. Wire, 24, 20, 
Konid Y. Brande, Minnie Wlorie. 28. 23 
Frederick W Harrinaton, Waud A. Zeuner, 22, 18 
Aunguft Berndt, Loniie Nleinichniedt, 25, 19, 
Auguſt Jandel Lenag Kemuler, 26, 26, 
m &omer, Rofatıe Etuole, 23, 19. 
znans Dits, Amdnda Xente, 23, 18, 
Suxy Stompe. Mathilda Bauisıncier, 23, 21. 
Gdaried Warming. Yaura Gopeland, 31, 34. 
zanf dHeruiham, Annie L. Winternfite, 33, 23, 
uguft Hay Yoienbine Patericova, 24, 21. 
iam Brauer, Slara Koywer, 22, 18, 
otktieb Dudert. Paulisie Gruemwatd, 32, 8 
drge Del. Katie Burkhardt, 21, 20, 
eg. S. Barker, Mänie E. Kinder, 31, 27. 
ugh A. ders, Bertba Wagner, 22, 28, 
ter Datih. Berouita Desmer, 31, 28. 
sap. Drpsreur, Emily ®. Eidenichmarz, 21,26, 
9 DB. Diciyarland, Emua®B. Sııiler, 39, 21. 
& Eipielet, jr, Kmina Shtellyaumer, 25, 21. 
O, Wlogelin, Edith Willatd, 37, 28, 
ba Weud, Garoliuu Siramıp, 50, 40. 
or Großmann, Sarah Blod. 29, 23, 
Honig, Negina W. Kraufer, 29, 19, 
isgerald, Kouije Burlanıd, 34, 29. 
n ‚ Maria Berter, 39, 36, 
zueit Hanf, Katie Vauljen. 21, 24, 
M; Lied, Aurora; Margaret E. Ronan Ri 


Kin. Statharina Metıtig. 39, 48. 
Sfy, Yiole Hrpfe, 21, 21. 
an, Diaria Btadoslamıd,' 236, ©. 
Fit Vlimiit Bollad..27, 21. 
wbed, Winnie Mahn, 24. 18. 
— arten Korenien, 31, 26. 
.trıaut, Ada NRofe, 37, 31. 
Ziiamtermänn, Dorz Bipp, 31, 23, 


— 


| 
ten Hal enifchhieden. | 


#. Staaten Kreiigeriht in Chicago entidied 
E Miogdfaat Juni, einen Fall, 1m weichen bie 
EGohmpannie nis llügeriu und ©: A. Dichee 

18 Betlagter fungirte Mägerin irbryirt und 
{ en ——— der Beftagte betrich 
jehartmenit- Store in Weit YWHadıfou Etr, 

und | machten Hoftettera 
va HK Rn, Weiche mit dem 


Annie Diugns, 3%, 18, 
3jw Adyan, 29, 20, 


— 


⸗ dertaute eiuen 
Bittets gefüllt Waren. 
ru wat? 1 it seit Original-Etfteiteu 
aber bie Hötk: wurren mitrerfärihten Wietall« 
it um fi IrR dR u Dec Mpöttelen 
N 2 su uten v 
u: vor Mr, Klare 
. Dahme fır den Beklagten, 
w perttanenten i 
Gerichtstoſten au den — 


° — 


— el 


um 41,500 | 


ohn Johnſon, welcher im Hotel 
Be Br 319 —— — 
wohnt, erſtattete geſtern in der Des⸗ 
plaines-Str. Polizeiſtation die Anzeige, 
daß ihm ein Mann, deſſen Namen er 
nicht kennt, 81,500 entwendet habe. 
Johnſon und jener Mann tranken zu— 
ſammen in Adolph Barling's Wirth— 
ſchaft an der Ecke von Desplaines- und 
Meridian Str. Plötzlich verließ der 
Trinkgenoſſe Johnſon's das Local, 
ſprang in ein vor der Thüre ſtehendes 
Buggy und fuhr davon. Kurz darauf 


entdeckte Johnſon den. Verlujt feiner | 


Baarjhaft. Gr war jedoch derartig be: 
trunfen, daß er nit im Stande war, 
der Bolizei eine genaue Beichreibung des 
angeblichen Diebes zu geben. 

Borläufig wurde Köhnjon in eine 
Zelle gebracht und wird fih wegen un: 
ordentlihen Betragens zu verantworten 
haben. 


Des Betruges beſchuldigt. 


Die Bicycle Fabrikanten Gormull 
&C Jeffery, No. 83 Madiſon Str., die 
„Pope Manufacturing Comp.“ No. 
291 Wabaſh Avbe. und die-„Quadrant 
Cyele Co.“ No. 297 Wabaſh Ave., be— 


betrügeriſchen Vorgaben Waaren heraus— 
verkauft zu haben. 


ſchuldigen James B. Leckie, ihnen unter | 


gelodt und Dieje 
Yedie wurde. verhaftet und. wird am 6; 


zu bejtehen haben. 


Bricjfaiten. 


‚Die Rechtsfragen beantwortet Zend &. 
Shrifteufen, Nentsanwalt, Zimmer 
12, 15 und 14 Etaatszeitung:&e: 

bäude, 95 Fifth Ave. 

E. B. „Ihe Railway Age“ ericheint je- 
den Samijiag No. 205 Ya Salle Straße; 
„Railwäy Deafier Mechanic” Ede La Salle 
und Adanıs Str. (Moanatsjchrift) und „Nail: 
way Review“ ebenfalls Ede Ya Galle: und 
Adanıs Str. (Samitazs). 

Louis. Menden Sie jih Ahrer Mili- 
tarwerhältnijje halber an den hiefigen deut 
ihen Gonful, Zimmer: 25, Borden Blood, 
Nordweitete von Dearboru: und Randbolph 
Str. 

Irma K. Unñſere Bemühungen müſſen 
vergeblich bleiben, ſo lange Sie uns nicht 
Nummer oder Datum des betreffenden Sonn— 
tagsblattes angeben können. Aus den ein— 
geſandten drei Zeilen läßt ſich ja nicht ein— 
mal erſehen, um was es ſich eigentlich han— 
delt. ee 

Auton B. Richten Sie Ihre Wırfrage 
wegen des bew. Berzines an Heren. Julius 
Vader, Ro. 172 Ban Buren Str. 

Poitfeller. Das gehört in dem Azeis 
gen=Theil, Verehrteiter. 

3.8.8. Frau Potter Palıner thut'3 
umſonſt. & 


an en 


Näumungs = Verkauf 


von 
wenig gebrauchten und 
jecond Hand 


Pianos. 


Um uns den ſo ſehr bendthigten Raum in unfern 
Vertaufsläden und Wagrenhauſern zu ſchäffen, offe— 
riren wir eine immenſe Auswahl von brauchbaren 
Pianos zu 

Näumungs-Verkaufs Preiſen. 

Viele der Inſtrumente zeigen nicht die Spur von 
Venutzung und alle ſind in unſern eigenen Fabriken 
ſorgfältig nachgeſehen worden. 


Eine ſeltene Gelegenheit. 


Unter den faſt neuen Uprights befinden ſich die 
folgenden: 
.. 66 
Ruabe, jedr fein,. .. 
Steinway 
a ————— 
Kranich & Bach. . . .. 277 
Brown & Simpien. 25 
Sew Engländ....... 15 
Gabier | 

Unter den Eonare und tafeliürmigen Pıanos bes 
finden fih Anitrunente, welde von Knabe, Deder 
Bro, Chidering, Steimvay, Ylder, Emerion ır. a. 
fabricirt wurden, melde wır zu einem Bruchtheil ihres 
Triginal Pretjes offerıren. 
Unſer prächtiges Lager bon neuen 

Pianos 

umfaßt das unvergleichliche Knabe, das berühmte Fi— 
ſcher ünd ſechs andere hervorragende Fabrikate Von 
dem billigſten Inſtrument bis zu dem feinſten, bieten 
unſerer Pianos, eine unerreichte Qualität für den 
Preis. Sieben getrennte Piauo Verkaujsräume. — 
Vollſtändige Garantie. BES 


Bedingungen: GCafhr oder Teidjte 
monatliche Abzaͤylungen. 


Neue Pianos zu vermielhen. Alte Pianos werden 
in Tauſch genonimen. Stimumen und Trausportiren. 


! Eteinway 

| BIN 60a 250 
1 Benle3:-.:.. u 200 
— naweeh 270 
Steci 300 
| MMSnen. .uenen unse 250 


Waſhburn 


State & Monroe Str. 


Notiz. — Infere FFobriten (wegerüber Union Park) 
ſtellen jahrlich 100000 muſikaliſche Inſtrumente her. 


Todes⸗Anzeige. 


Evangelischer Wittwen und Waisen- 
Verein. 

Alte Mitalieder find erfucht, ar dem Begräbniß unſe⸗ 
re3 veritorbenen Bruders Philipp Grol, theilzu« 
nehmen Die Glieder finden jib ein. freitag, 1 Uhr, 
in dem Trauerhauſe 61 Beethoven Place. Yür Aut- 


; it geforgt. 
PURE SAU wiih. Schi, Präi, 
Schn 8. Haafe, Ser. 


Chicago und die Eolumbifche 
Beltausftelung 1893. 


Mit Abbildungen. Breis 40c. 


i I 
ng En snnuch, 


Jacob Maul, 
Vhotoaraph, 
439 Milwaukse Ave. 


Meiner wertben Numden hiermit zur Sleuntmiß, daß 
t& von meiner Reife nad) Europa gurüdgekehrt bin 
und dab ich mich wie zuvor befleigigen werde, alle au 
mich geiteflten Aufträge zur Zufriedesheit meiner Göns 
ner zu erledigen. Dur diefe Neife hatte ich Grtegem- 
beit, verichiedene Neuheiten and Studien zu erlernen. 
weile ih 1u Sukunjt verwertheun werde Ziıun, lid 


DUARD REIN 


Preiß- 


North Ave. und 
’ Sedgwick Str. 

Kein Umzug! Nur 
Ausverkauf des gefautnte 
ich Worratbs zum Seibfte 
toftenhreis wegen Heuges 
—— des Geſchots. 

tem Sie meine Preiſe. 
Erſte Claſſe Reparatur. 
wie mmer. Reinigen 
DS. Feder $1. ujm, 1 


— Yabr Garantie. 
Smriggelhätt. 459 N. Clark Str.. nabe Divifion. 
Srones weei- 
Concert 
WORMEENBL.. 205.22 
— 
—— —— 


Juli vor Richter Woodman ſein Verhör 


| 
| 
| 
Berlangt: Männer und Frauen, 


an — rar 
N A, 


Nerven— 


Sch wäüche 
geheilt 
durqh 


Ayer’3 
Sarlaparilla 


Stärft die Gejundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft. 


Heili Andere, 


wird did) Heilen. 


Große Ereurjion 


Rah Buffalo und den Niagara Fällen via Grand 
Trunt R. R. am 1. Julid. J. 
Veranſtaltet vom 


Schwäbiſchen Unterſtützungsverein 
von Chicago. Züge verlaſſen das Depot. Ecke Polf 
Etr. und 3. Ave. Abends 7.45. Tickets für Hin- und 
Heriahrt $16.66. Gültig 5 Taae. 

ZTiderö zu haben bei: John Wätter 375, 5. Ape,, 
Eottl. Worra 53 ©. Halited Etr., Chas. Schioer 139 E. 


| MWaihington Etr., Ehas. Aoenfer ©. €. Cor. S. War 


ter und 2a Salle Str., 403. Schienfer 355N. Elarf 
Zac. Pfeiffer 120 Weus Str.. Rapp 2 
Sunils,i 


Das Breistegeln 


des Germania TQurn = Dereins, 
weldes Samitag, den 25. Juni ftattfinden jollte, 
wurde wegen Ueberjvenimung der Kegelbahn auf 
Samitag, der 2. Zuli, 
Abends 8 hr, 
bi3 Sonutag, der 10. Juli, verlegt, 
midoſa 


Etr., Mobamf 
Str. : 


Da3 Gomite. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtvolle Wicdergnbe des 
& Brandes von Chicago. 

„Sogar die Yait vit eın Flammenmeer, die Hımnıel 
e-fiitt mit bresinenden Stoffen; die Stragen jine 


Jeuerſtröme.“ 
EICHIGAN AVB, here ce 


67 Il geöffnet von 10 bi8 10, Sonntags? bis 10. 


dayhr 





1 Gent das Wort 





für alle Anzeigen 
unter dieſer Ruͤbrit. 


Berlangt: Männer und Knaben. 








Eijenbayı Eo. für Jlinots, Jowa und Piidigan, 10) 
für Doppel Geleile; $1.75 per Tag. 50 Arbeiter zum 
Sohlen verladen ti VBergwerien in Jadtana,. Berräne 
vige Arbeit Winter und Sommer «jreie Fayrt. Auch 
Xeute für Steımbrüche, Farınesı und andere Arbeiten, 
it Roß xador Agency, 2So Wlarfet Str, oben. 
juni 27. 1 woce N 
Verlangt: Ein tüchtiger Mann, fanı in ein qutzade 


Iendes Geihäft mit eintreten bei jehr qutem Verdienit. 
dimodo 


Capital 5500. Adr. M. 89 Abendpoſt. 
Verlaugt: Falzer auf Roßz. Dongola und Spiegel—⸗ 
leder. Adr. Di. 64 Abendpoſt. 
Verlangt: Ein quter Trimmer, der au) dei Shop 
tenden fauın. 172 Potomae Ave.,uahe Leapitt Str. nad) 
mido 


| — 

Verlangt: 100 Arbeiter für Chicago & Northweſtern 
| Diviſion. 

= ee: 


Verlangt: Ein gelernter Kellner und 1 tod, 150 
Nandolph Str., Maſcher. midofr. 
Verlangt: Ein tüchtiger, enalifcheiprechender Mann, 
un Gejhafte in der Stadt zu bejorgen. Nadhzufragen 
nad 5 Ihr Abend‘ 951 Eiyvouru Ylve. midofr. 
Verlangt: Brocery Elert. 1935 N. Ajhlaud Ave. 
midofr 


Verlangt: 6 gute Painter. Ecke 51. und Paulina 
Str. mido 
Berlangt: Ein Bäcker als zweite Hand an Brod. 
1677.3. Nobey Ztr. mido 
Verlangt: Mediziu-Peddler. Box 690 Peru, Ills. 
jum 29, 7 
Verlanat: 109 PerlmuttersAnopf Arbeiter finden 
ſtetige Beſchäftigung an kleinen oder großen Knöpfen. 


Chicago fear! Button Co., 67-69 South Canal Str. 
doiria 





Verlgnat: Ein Bäder als 2te Hand an Cafes. 3402 
Arten Ude. Br 

Verlangt: Starker Junge oder junger Bäder. 100 
Ganalportgive } » 

Verlangt: Guter Waiter. Columbta, Ede Yarri- 
for und Dearborn Str. x" 

Verlangt: Weber. Michigan City Carpet Go., 
Michigan Eitd, Amdiara. ju30,5t. 
Eiu Mann für Stallarbeit, 1087 Lincoln 


Berlangt: 
Ave. 


VBerlangt: Gafebäder. 508 Ogden Ave. 


Ein Mann mir guter Bekauntichaft, un 
Einer der jhon in 
Adr.: 
dojria 


Berlangt: 
Galtfornia Weine zu verkaufen. 
dieier Branche bewandert ijt, Wird borgezogen. 
MM. 42 Abendpoit. doſrſa 

Verlangt: Ein Brodbäcker als 3. Hand. 4103 Went- 
worth Ave. 


Verlangt: Gin junger Mann von 16217 Jahren, 





um ein Pferd zu beiorgen uud ım Geichäft mitzuhelfei. 
2140 Archer Adve., 2. lat. 

Verlanat: Hunger Dann für Saloon und Kücden« 
arbeıt. Guter Yobı. 105 ©. Kanal Str. 


Verlangt: Peddlers für alle Theile der Etadt, um 
einen febr leicht verfänjlihen Artifel zu übernehmen. 
Stroßer Verdienft. 145 Sullerton Npe. 

Berlangt: Ein guter Schneider zum Preffen an Sets 
renjachen in einer Färberei. Auguft Dehin.omw, 381 
Sedgqwid Str. 


Berlangt: Ein yunger Mann, der ihon im Ealoon 
gearbeifet hat; mus Nınf ſein. 562 N. Halſted Str 


Berlangt: Ein junger Mann als zweiter Bartender; 
Referenzen werden verlangt. Ecke Dearboru und 
Adams Sir., Wun Radtke. > 

Merlangt: Schneider an Guitom Hojen 
Chicago Ave. 


or 
2* 


Weſt 





Verlangt: Ein linker Maun für allgemeine Haus— 
arbei. 177 LaSalle Str. Roomi 38. 


Berlangt: Treppenbaner. 1307 N. Weſtern Ave. 

Verlangt: Ein guter Sattler. 2517 
Mentwerih Ave, R bofr 

Verlangt: Ein junger Manı für Küchen-Arbeit. 1- 
3 North Clark Str. 


Verlangt: Guter Yuther, nu Shop tenden und 
DOrderwagen treiben fonnen und Sıcerbeit jtellen, 
Suter Lohn, Nurein auter, anjtändiger, auigewectier 
Wenn. braudit vorzuſprechen. Müß Deuiſch und 
Eungliſch können. Hol Lincoln Ave. dofrſa 


Verlangt: 
arbeiten. Nachzufragen 


Ollbeter. 











Ein guter junger Waiter im Saloon zu 
u snorgen frub um 6 Uber. 
Hiller & Wohlgemuth, |.tv. Ede Jadfor & State St. 
Verlangt: Gin Junge don 16 Jahren, im Grocery« 
ftore zu arbeiten. . 5042 Ajhtaud Ave. 
Gin Treiber für Rohtemoagsit, nur ein 
Das ganze Jahr Arbeit. 
doſt 


Verlangt; 
guter braucht ſich zu meiden. 
296 oder 526 Wells Str. 

Verlangt: Ein Yyarmarbeiter nahe bei Chicago, 
Gute Stellung. 94 €. Ban Buren Stt. 


A if ie 


0% 
REN FE EZ EN 
* — 


to hr die billigsten und ihöniten Lotten, die je in Chitago offerirf wurden, taufen Fünnt.Wozn die theure 
KHente bezahlen, wenn hr für 025. — Ansäbleng uk in monatlihen Ratenjahluagen, nad Eurein eigenen 


Belieben, ein eigenes Beim gründen font. 


ie Breije jind von 275 Dolars aufwärts, 


Großer freier Ertrazug, 
jeden Sonntag, Nahmittags 1.30, 


nad. Sullerton, Central, Grand u. Armitage Ave.- 
Station, nahe Cragin, 


nur 6} Meilen vom Court-Haufe. 


Ser Zug verläßt das Union-Devot, Ede Canal und Adams Str., punkt 1.39 Uhr Nanittag?. 
Dieſes Laud iſt hoch gelegen. troden, bat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb vierer Seftion3.« 


ginien au Fuferton, Central, Grand u. Arımitage Ave.. it 2 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 


De 6. & 


Z. U. Tranfit Go. hat bereits den Bau einer eleftrifhen Gar:Berbindung beihloffen und diefelbe 


wird in fırrzer Beitan der Grand Ave. gebaut werden. 
Ein Abjtraft ipird nrit jeder Lot ertheilt. 
67” SFrei-Titket3 find in unferer Office, 

am Union-Depot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 


Zitel perfett. Verfäumt nicht diefe jeltene Gelegenheit! 
Zimmer 57—59, 


162 WBaihingten Str., ober 


Kür dıe neue Fieture Mouldings und Fancy Cabinet Fabrik, (auf unjern Lotter gebaut), werden 200 


Arbeiter für dauernde Beihältigung geiudt. 
Nähere Auskunft in unferer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrjabto 





Berlangt: Frauen und Mädden, 


Läden und Fabriken. 


Sry Gond3-Perläuferinnen. 774 W. 


erlangt: 2 
etr midofr 


er. et 


SE 


erlangt: Häfferınnen n Fascenuators, mit zu 
Hauie zu nehmeu. 
235 Jadjon Str. 8. Floor, oder 750 W. North Ave. 
ando 
598 


Verlangt: 8 Haud- und Maſchinen-Madchen. 
mido 


W lite Str. 

Verlangt: Damen und Mädchen, um Zujchneiben, 
AUnpafien, Nähen, Draperiren jowıe Fextigmachen vou 
Kleidern, Yadet8 u. j. w. zuleruen. 212 ©. Halfted 
Etr. YJuut3 bw 


‚Verlangt: Mafhinenmädden an Nöde. 265 W. Dis 
pifion Str.. hinten. dimido 


Berlangt: Maſchinen-Madchen nuud Finiſhers an 
Mäntelu. 646 N. Wood Str. junzs, Iıv 
Verlangt: Maſchinen mädchen an ſeidenen Damen⸗ 
Waiſts. Guter Lohn bezahlt. Sprecht vor für 10 Tage. 
83 Randolph Str.. 3. Yloor. dımido 


Verlangt: Cine tühtige Verkäuferin in einer jeinen 
Bäderer 451N. Clark Etr. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfanilie und 
Boardingyäufer für Stadt uud Land. Oerrſchaften 
belieben vorzujprecyen. Duste, 445 Milmwaufee be 

_ Jun 27 lo 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hmusarbeit und Kindermädden. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 189 W. 18te 
Sir. _1Bibwl3 


Derlanat: 1000 Hausnäddjeu, Kindermädchen, Sims 
mermädden, Lundtöhtunen, Diuiugroommädhen, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte 
Mädchen, Haushalterinnen, zweite Wädgen für Vri— 
vatſamilien, Hotels. Boardinghäuſer u. Reſtaurauts. 
Stellen frei bei Miedliucts Stelleuvermittlungsbureau, 
587 Yarrabte Str. Aunirs imouth 
Verlaugt: 200 Mädchen für alle Hausarbeit, auch 
friſch eingewanderte Mädchen finden gute Plätze und 
hohe Löhne auf der Südjeite, bei Frau Auyu; 3197 
Vrairie Abe. iuni 27. 1wo 


Verlangi: 500 Mädchen für Privat-Famılien. 507 
Sedgwict Str., Frau Köller. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1375 N. 
Clart Str. midofr 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter vohn. 605 MN. Clartk St. midofrt 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 322 Delaware Place., S. W. 
Ecke N. State Str. mido 

Verlaugt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit in tleiner Familie. 15000 Wolfram 
Etr, Yafe View. 


mido 
Verlangt: Eine ältlihe Frau für Hausarbeit; 
Private,pamilie 5717 Ya Salle Str. mido 








Verlar 
mitie von 2 Erwadhienen; 
Ave, 1. Yloor. 


guter Lohn. 
mido 


Verlangt: Eine gute Köchin im Boarding-Haus. 
380 W. Late Str. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 406 State Str. mido 


Geſucht: Sofort würde ein tüchtiger Manu als 
Partuer geſucht mit hohem Verdienſt. Capital erſor— 
derlich 3300. Adr. M. 89 Abendpoſt. midofr 
Dienſtmädchen in kleiner Familie; muß 
1042 W. 12. St. 

mido 


Verlangt: I 
etwas engliſch ſprechen; guter Lohn. 


Verlangt: Erfahrene Dining Room Mädchen, bes 
ſtandige Arbeit und auter Loöhn. 70 Oſt Randolph 
Str. midoir 

Berlangt: Ein älteres erfabrenes Mädchen, welde3 
gut in der Haushaltung eriahren ijt, fann ein gutes 
Heim habeıt in der Eotumbia Halle, 5324 State * 

mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
483 Sp. Hallted Str. mido 


182 Weashinston St. 


Berlangt: Frauen und Mädkdhen, 


Qerlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädcden und eingewanderte NRädchen 
für die beiten Pläße in den feiniien Familien bei ho» 


| ben Yohn, immer zu haben an der Südjeite bei yrau 


Nachzufragen ziwı. 12 u. 4 Uhr, 233 | 


2ijuutiwo | gt: 
FW | SHalited Str. 


| Saußarbeit. 
| gang PBeethoden PL. 





Gerion. 2837 Wabaih Ave. bio 

Verlangt: 100 Mädchen; Lohr SE-$5, für Eraniton, 
Ju Freie Fahrt uud freie Stellen. 587 Karrabre-St., 
zwiſchen Wisconſin⸗-und Center⸗Str. iun 15., Iuio 

Derlangt: 100 Mädwen für Privat-Potel® und 
VBoardinghäufer in Stadt_und- Land. Herrihaften 
belieben vorzuiprechen bei yrau Scholl, 187 ©. Halited 
Str. juni 6. Iin 


Derlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittluugss 
bureau der Weitseite, Don jFrau Grag, 494 W. 12, St. 
Diädhen erhalten Stellen frei. maill,cau 





Verlangt: Sofort, eine tüchtige Waichfrau bei einer 
Tramilte von 2 Perjonen. 131 Kortland Str, nabe 
Saulhaus. dofria 

erlangt: Ein auted Mädhden pder Älterlihe Frau 
für allgemeine Hausarbeit, Teine Kinder. Nachzuiras 
gen, No. 491 5. Apde., Bajement, Ra dofr 

Berlangt: 2 gute Mädchen, eines für Bnfine Lund 
zu fochen und eines für ?te Arbeit. Nacdzufragen 380 
NM. Halited Str.. im Saloon. . 

Terlangt: Ein gutes Mädchen für allaemeine Haus 
arbeit in kleiner fyamilie. 173 Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädchen für Neftauration, muß am 
Tiich aufwarten können. 817 ©. Halited Str. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen um im Haushalt 
und Mittag im Neitaurant mitzuhelfen. 123 ©. 
Stark Str., Bafemeut. doir 


Berlangt: ine perferte Köchin für Bufineß-Lund. 
153 E. Kandolvh Str., Baiement. 

Derlangt: Cine ältere yran für zwei Kinder. 295 
W. North Ave. dofria 

Verlanat: Ein junges Mädchen in Heiner yamilie. 
513 Burling Str. doir 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHauss 
arbeit. 3222 Tyoreit Ave. dofria 


Verlangt: Cine Wajdfrau in Privatfamilie 112 
N. Lincoln Str. 


Derlangt:_ Eine Hausbälterin; wenig Arbeit. 526 

















Verlangt: Eine ran zum Focdhen. 1381, Well Str. 

DVerlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit, 252 
43. Str., nabe Wentworth Ave. u 

Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnliche Hausar« 
beit. Guter Kohn bezabit. 4303 State Str. 

Verlanat: 23 Mädden für gewöhnlihe Haus» 
arbeit umd ein Kindermädgen. 494 W. 12. Str. 








Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Guter Kohn. 285 Sedgwid.Str., Kite 


Nerlangt: 


Verlanat: Gutes Kindermädcdhen mit Empfehluns 


; — — I ge 53 Ya Salle 
Wädchen für allgemeine Hausarbeit. zu: | gt. 453 Ta Salle Ave. 


4130 Wabaih | 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gus 
ter xohn. Nadaupragen im Store 273 North Ave,, 
nabe Karrabee £tr. 

Berlaugt: Ein ordentliches Mädben wird zur Has» 
wirthichart verlangt. Anzufragen bei 2. Sonnenjcein, 
226 jremont Str. 

Verlaugt: 100 Müäddhen. Kommt fofort. SGoher 
Lob. 8 Mohawf-Str., Ede Elybourı. _jus0, Io 

Verlanat: Ein tüchtiges Mädchen für bie Lauudry. 
Unis Watjenhaus, &de Centre und Burling Str. 


Tühtiges 2. Mädchen, auter Yobı, Eine 
pfehlung. 182 Gentre Str., Gde Sheffield Ave. 
————— dimido 


Verlangt: Ein gutes Kiudermädgen. 571 N. Hüle 





Verlangt: 


| fteb Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei einer feinen Familie. 388 Larrabee Str. 

Berlangt: Kin, gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 95 Fowler Str., nahe Wicker 
Park. doir 





Veriengt: Haushälterin. Am liebjten Norddeuts 
che. 508 Glenwood Ave., nahe Divifiou Str. dimido 


Verlangt: Gin deutihes Mädden jür eine Kleine 
Familie. 3741 ;Foreit Ave. | dimido 

Verlanat: Mäder fir gewöhnlide Hausarbeit. 
(Kein Rochen) Gnter Lohn. 192 Honore Str., nahe 
Adams. ju28 I 


Verlangt: Mädchen fir leichte Hausardeit. Braucht 
nicht zu wajchen. 46 D. Judiana Str. dis 
Berlangt: Deutiches Mädwen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3513 Yauliıa Str. $ dimido 
Berlangt: Gin Mädden für cewöhnlide Hausar- 
beit. 269 Larrabee Str. dioqum 
Verlangt: Ein Mädcen für leichte Hausarbeit. 110 
Sigel Str. dimido 





Vexlangt: 
518 Wells 


500 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
tr, Frau Apel. Biulwo 
Verlaugt: 2 Mädchen. 1372 Weſt Late Street. 
3 ju 33 10 
Terlangt: Gin gute deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 1071Lincoln Ave, oben. Yuni!5, Im 
Verlangt: Ein Mädce 
252 W. EChitago Ave., 1 
Verlangat: Gutes Mäddheu für Hausarbert. 536 
Blue Jsland Ave. ınidofr 


n fürgewöhnlideHausnabeit. 
Treppe hoch. oqıut 





Berlangt : 1060 Mädchen aller Glaflificationen von 
Hausarbeit. Kommit gieid vor. 2725 Cottage Grobe 
Ave Die bödjten Lohne Mrd. HD. Weir. 

J just 87: 1 Woche. 

Verlangt:- Eine afleinftehende Frau im mittleren 
Sadren alö Hanspälterin ber Yittwer mit ? Anabeı. 
Vorzuſprechen Abends nach 6 Uhr oder Sonntag Wors 
mittag. 4720 Austine Str. dofrja 





Verlangt; Gin Mädden für Handarbeit. 305 So. 
Enalifornta Ave. 





Verlangt: Ei gutes deutices Mädchen, Meine Fa» 

milıe und quier Sohn. 447.98. Zaylor Ser. 
Terlangt: Mädden, das waihen und bügeln kann. 

für Hausarbeit. 1813 N. Aidland Ane. 

Verla: gt: Ein gutes dentiches Mädchen, melde! 


mwaiher und bügeln fanıt. 130 E. Crie Str., Baſe⸗ 
ment, nach hinten. 





Verlaugt: Madchen. Ottos Nejtaurant, 132 W. 
Hartiſon Str. 

Verlaugt: Einige gute Mädchen, die das Aufwarten 
grüudlich verſtehen. Henricis Cafe, 175 E. Madiſon 
Str. 


Verlanat:_ Ein ordentlihes Mädhen für Hausare 
beit. 2908 ©. Kanal Str. 








u Qeriangt: Ein Daun für Gärtnerei, 868 <heffietd 
ide. 


Verlangt: Ein Officer Junge von 14 Jahren in ein 
Wholeſaſe Geihaft ; muB ber jeinen Eitern wohnen. 
E Hriftiidde Anmeldungen unter DL 14 bei der Redac, 
tioıı diejes Blattes. dofr 


Verlangt: Ein jünger Dann in Saloon zu helfen. 
536 ©. Canal Sr dofr 

Verlangt:.. Guter Zunge. Shoitinger Bros. & Go., 
194-195 5. Ant. 


Terlangt: Ehinglers. 315 3. 18. Etr. 
_Berlangt: Ein Schuhnacher. 2003 Archer Ave. 


Berlaugt: Elevator⸗Manu. der etwas Erfahrun 
in Elebator⸗Ma ſchinerie hat. Nachzufragen Gotifried 
Malt Houſe. 


Berlangt? Agenten. maännliche und weibliche, alte 
und Junge; $15 bid 820. per Tag leicht verdient durch 
den Berkauf unſeter Queen Pla m DOntits und dur 
Ga; Eitver, Nidel, Kupfer und Vieilag blarieren aut 
irgend weicher Art von Metallen Tiſchzeugen und Zus 
welier · Sömhen, ujiy.. Einfach und leicht zu yandbabem; 
teime Erfafrang nöthtg; . können leicht an der Hand 
von Hans zır Häus gettragen werden gekade wie eine 
Haudtaiche ober Sutbel. 
jeher jäfnelt; jle berfanfen ait fa 
—— öder Werkiteite; billig, haltbhr, Finiddy: und 

ur Jeden. erreigbar; platirt fait augemblidti 


I 


Agenten verdienen Geld 
Er GSeihbälts-Haus, 


und 
tomtmit det ſeinſten neuen Arbeit gieich eibeit 
Stream Eireniare, ufo· The Queen Eity Eitver und 

Nictel Blating 60, Eat St. Youiws.. Ju. didoiadıw 


‚Peerlangt: Ugenten beide rlei Geſchlechts m Mıtjere 
Poſttarten, mit Bildern der Weltaus ſte luug zu ver 
tauſen. Ueberall leicht vertauflich weil neu 50 pro 
Dia von 165 Uhr Abend, und Syun« 


Imab von DAY Mor Zotmittage 
von yr- DBorim . or x ⸗ 
niddimido. 


velth Go-, Mi Ciyboin Ave. 


Verlängt: Mädchen, das Engliid priht, für Haus« 
arbeit. 385 W. Chicago Une. * 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 38 Fınerald Ave. 


Berlangt: Mädchen für alle Art Hausatbeit: Fran 
Lederenz. 467 E.; Diviiion Str: bi bis ia 


Verlangt: Ein Madchen für gewöhrrliche Hausarbeit. 
Keine Rinder. 403 Wihzaufee Aue. 7 
XTerlangt: Ein deutiches Mädden zwiſchen 5 und 
45 Jahren; leiihte Hausarbeit, dufer Cohn. 690 Weit 
Erie Etr. > ._Yu30 Im 
Berlangt: Dienitimädcen für algemeine Hausar- 
beit. TOT. Jadion Str: 


Verlangt: 100 Hausmädchen. Kindermädder, Sims 
mermmächen. Nuuchlöbinen, Dinimgroom- Wädhen, 
Storemädhen,. Geiäirrwaig- Mädchen, finerwanderte 
Mädten., Hausbälterinen. 3 Mäpdder für Privat 
fanıikien oder Boardinghäujer und Reftaurants. ran 
Peters, 225 Yarrabıe Str. 

Verlangt: Köhinnen, Simmermädhen, Dausmäd- 
Ken für Hoteld, Neftaurants und WBrivatsjsamiicn, 
Htiriäntteii belichen votzuiprehen tım Emplopnients 
Bureau bet Frau Diayer, 137, Weit Randolph Etr,, 
Eonntag offen. Yu.25im 


Verlaugt; Kindermaädchen; Lohn 8150. 468 W. 
Tavulor Stx.l Treppe 


Verlaugt Ein gutes Madchen in kleiner Familie. 
523; 2a Salle Ave... 2 Flat, 

Verlangt: Ein gutes Mädden, tvelhe deutih und 
engiiih jvriht, für. gehöhnlihe Hausarbeit. 2952 
State Ste. ; u... botria 

Terlangt: Ein. Mädden für leihte. Hausarbeit 
Nahrifragen, 1191 ©. Meitern Ave, nahe Blue Is 
land pc. ım Groccy Store . dot 


— dafr 





Verlaͤngt: 





Stellungen fudhen: Männer, 


Geſucht: Butcher 2. Klaſſe, ſpricht deutſch, enaliſch 
und böhmisch, Furcht eine jtetige Stelle. X. Woborsfi, 
192 Ganalport Ave. mido 

Geſucht: Friſch eingewanderter Schloſſer und Me— 
chaniker, kann nach Zeichnung arbeiten, ſucht Stelle. 
308 Racine Ave. mido 


Geſucht: Ein gelernter Kellner fucht Stellung. A. 
R., 3531 So. Halſted Str. 

Geſucht: Confectioner, kürzlich eingewandert, mit 
der deutſchen und franzöſiſchen Kuchen und Torten⸗ 
Bäckerei, dekoriren beſtens vertraut, auch Kenntniſſe 
im Kochen und der Liquerfabrikation, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniße, Stellung. Addr. K. 52 — 

dofr 


Geſucht: Ein junger Mann der 12 Jahre in der 
Stadt als Kutſcher gearbeitet hat und die Stadt gut 
kennt und Caution ſtellen kaun, wünſcht einen Bottel⸗ 
Bier-Wagen zu fahren. 2.9. Stübner, 3023 Farrell 
Str. 


Gefuht: Ein junger deutfcher Mann judht Stellung 
als Nadtwächter, jelber hat Jängere. Erfahrungen. 
Adrejie, Diartin Deichelad. 315 Diilwaufee Ave., Top 
Floor. 


Stellungen fuchen: Frauen. 





Eine deutiche Frau fuht Wäidhe in und 
auper dem Haufe zu wajchen. 6416 Aberdeen Str, 
oben. wuıdo 


Geiuht: Eine junge Wittwe Sucht eine beifere Stelle 


Geiudt: 








| ald Hausbälterin bei einem anftändigen Herren. Adr. 


57 Vedder Str., eriten Stod, hinten. ray Di. Freund. 
mido 


Geſucht: Eine gute Frau fucht Waſchplätze. 414 
SINE — 

Geſncht: Ein friſcheingewandertes Mädchen, bewan ⸗ 
dert im Handſchuh ⸗Geſchäft, ſucht Stelle. 511 Nord 
Halſted Str. 





Steuungen ſuchen: Eheleute. 


Geſucht: Mann und Frau ſuchen Stellung in der 
Küche. Sind beide gut ain dochen. Adr. O 56 gr 
i ofr 

— — — — — — nn 


Perfontiches. 


Aterzandert dentſoe Geheimpelt- 
deiAgeatar 181 W. Madiſon Gtr., Ede Hal- 
tteb, Zimmer 21, bringt irgend etiwvad in Erſadrung 
auf privatem Wege. 2 DB. iudt Derihmwundeue oder 
Verlorene. Aue —— unterfuht und De 
weile gefammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 
geivärt. Die einzige rihtige deutice Foligei-Ugentur 
in ber Stadt. eder. der tu irgend melde Umauuehue 
lichkeiten derwidelt iſt. u dae vorſprechen. Geſeblicher 
Rath ſrei. Ofſen Sountagẽe bis Diittags 16malj 


A; Lancafier & Co. 

Neal Eitate & Bufined. Erhange. Miethe und Rech» 
nıhgen aler Art Fouektirt. Kein Sehtiglag, Rath 
frei. Geld zu verleihen anf Hypothefen. i 

218 La Salle Str., Zimmerous, Imn28mai 


Köhıe, Noten, Board, Saloon,  Groterds,. Rent» 
bil8 und jhledte Schulden aller Art jofort toflectiet. 
GCititabler immer au Kaud,; - die Arbeit zu tur. 6 
bis 785. Ave, Zimmer 8. Cffen Sonntags 618 11 Uhr 
Vormittagd Schueidef dies aus. iuni 5. im 


Freier Rath; ertheilt! Alle Rechlsangelegenheiten 
werden prompt wud forgfältig beiorgt. WArbeitslöhne 
obneKojien calieftirt, 132 Waihingsew Str... Zimmer 
%. j Juni 27, 1 Mode 


Alle Arten Hadrarbaiten fertigt R: Eramer, Damen» 
frifeur und Perüdenm er, 384 North Ave. 30junho 

Detbl. Luderigd, W. in Seeth Probinz Chir} vin 

olftein, Deutihland. »Derziihen Glüdwunfu «u 

25 Geburtstage ſendet Dir dein Sotn D. V Mus 
u aufee. j 


err ©: Brojchedt wird erfunt. jeine Adrefle befannt 
—— bei £. —E ies ©. Elarf Sit. Room 
9. Chicago. 3 3 __dofrja 
Gardinen werden fauber. gewaidhen und geitreft; 
fendet Potfarte Derd. Heinrihs, 1 N, Srenkiur St 


ö mido 


2. Schindler 
ak vs 


. Gefhäftögelenenbeiten. 
Zu verfaufen: KHanner Milhronte. 
abdpft- 


Zu verfaufen: 
muß wegen ‚Abreije.joiort verfauft. werben. 
Einbourrt Ave’, gegenüber Deerings Yyartory. 


mido 
Zu verkaufen: Eine 5 Kannen Milchroute 


gain. 84 Waſhburu Ave. 


u verkaufen: 
unb Koſe⸗Route, ſeit s Jahren etablitt, mit Uer Klajie 


Reſtauraut und Boarding » Haus; 


mido 


| 


dr, 9,61, | 
mibört | 


1104 | 


+ Qualität. 
Bars | — 
vie drigſte 
Eine ſich gut bezableırde Butter | 
Leichſte 


ſundſchaft iſt wegen pliblichen Todesfalles unter 


günfſtigen Bedingungen billig zu vertauſen; nachzufra⸗ 
gen % Clyborn Ave. 


Zu verkaufen: Eine Zeitungs-Route. 700 Zeitungen 
täglich, mit oder ohne Pferde; auch für Property zu 
vertaujhen. Emerald Ave. 81, ©. Auburn Park. 

juni23, 1m 

F verkaufen, billig: Ein ſehr gut gehender Delika- 
teſſen⸗ Backwert⸗Caudh · und Cigarren⸗Store. mit 
elegauter Einrihtung. 80 Gleveland-Ape. junzz, Im 


Zu verfaufen: Gin guter Gd-Saloon mit befter Eins 
ridtung und Stod ijt ivegen Aufgabe dieje3 Gejchäftes 
zu verfaujen. Nadzufragen 645 WB. 15 Sir. Keine 
Ageuien. juu27,1w 

Muß verkauft werden: PVolftändig eingerichtete 
Fhutograph- Gallery $30U, werth 8600. Dem Käufer 
wird da3 Geipäft erlernt. Unerhörte Gelegenheit. 
Adr. 9. 91 Abop. 


Zu vefaufen: Gin guter Ed-Grocerie, forwie qute3 
Bierd und Wageıt, in deutirher Nahbariajt. Muß 
Igneil verfauft werden, da Gigenthünerabreiit Apdr. 
H. 86 Abendpoft. dimido 


Zu _verfaufen oder zu vertaufchel: Caloon für 
eine Lot. 7 MW. 12. Str. miboıj 


Saloon z. verlaufen am Eingang der Worlds Fair. 
Gottage Grove Ave. Adr. K. 87 Abendbojt. ju2s Im 


? —— verfaufen: Sofort eine gutgehende Reitauras 
tion, jehr billig. Range Keaje Villige Rente 133 
W. Harrilon Str, 1u23 Im 


Zu verkaufen: Candy, Cigarxen. Taback und Con- 
fecrioneryſtore. Krankheits halber. 361 Sedgwick 
Str. jan 28 Ivo 

Zu verfaufen: Saloon nebit Haus und Tot. Gutes 
altes Geihäit. Wegen Abreiie und ErbichaftBangele- 
genbeiten. 1619.. 47. Str. di bis ja 


Zu verkaufen: Gandus Eigarren- und Grocery Store 
bejte Lage, keine Goucurren;- 43123. Str. didoſa 


Zu verfauien: 





Barberibop mit 2 Stüyleit, der befte 
Play der Norbmweitieite, wegen Krankheit und Nüc 
reife mach Deutihland, preiswürdig, Zu erfragen bei 
9. Mundelius, 609 Wiltvaufee Ave. doir 


Zu verlaufen: Muß fofori verkauft werdin, eriter 
Klaſſe Delikateſſen-Cigar-⸗ Candy» und Toh ⸗Store 
Preis 8125. Werth dreimal jo viel Aud an Zeit. 
Nabzufragen 190 Genter Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Für uur$475, beftgelsgener Groce 
tugre, großer Waarenporrath, fchöne Fırtures, billig 
für $1000. Audhan Zeit Kommt jofort. 5l4 MW. 








Indiana Etr. 
Zu verfaufen: 





Ealoon mit oder ohne Etod. 601 
Fulle ton Ave, nahe Wilwaukee Abde. dofria 


Zu verlaufen: Saloon wit qutbeicktem Boarding- 
haus. Plaß für 25 Dianm. Mit oder ohne Stod fofort 
zu verfaufen. Lenje bis 1. Mai 1894 oder länger, wenn 
gewänjdt. Näheres 1706 ©. State Str. doirja 
Umitände halber ein guter Meat» 
Marfet. 3603 Mirion Ave. dofria 


Hu verlaufen: Gin gute8 Groceryacichäit, Umftände 
halber preiswertb. Adr:jie H 46. Abendpoit. 


137 — Guftad Mayer & Eo., W. Randolph 137 

Hu verkaufen: Solide, etablirte Geihäitsvläge aller 

Branchen, fotoie in jedem gewinichten Theil dieier 

Gtadt gelegen, von $125 big 850,000, 

‚ Offerire al® jpeciellen Bargain Bäckerei und Confec- 

tionery mit AceGreant-Parlor, Südieite 82500. 

Guftad Mayer & Go., 137 W. NRandoiph Str. 
Zu verkaufen: 

feite. 


Zu verlaufen: 





N Eck⸗Saloon an Larrabee Str., Nord⸗ 
ei Wohnung dabei und lange Leaje. Zu erfragen 
275 North Ade., News Devot. 





Hu verfaufen: Gin guter Saloon wegen Krankheit. 
303 S. California Ave. 





Zırverfaufen: Gin Bootblading Parlor nahe dem 
Board of Trade. Gutes Geihäft für Wenig Geld. 
Adolph Selz 188 Mon roe Str. 
Zu verkaufen: Telikateſſen-Gefchäft, billig. Adreſſe 
9. 51, Abendpojft. dofr 


— — — — —— — —— ñe — 


Zu vermiethen und Board. 
u 

Zu vermiethen: Kleine Wohnung. 837 W. Divi- 
Kon Str. Humbotd Part, femodo 
Zu vermieten: Vorzügliche Schlafftellen 1 Dollar 
mwöcentiig event. mit Board. 310 Eajt North Avenue. 
£ dimido 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder oßne 
Board. q 130 ©. Duron Str. HR ik 28 Iw 
Zu verinietden: Gut möblirte Simmer $1.60--$1 50 


per Wode, auf Wunjh Board. 243 €, Kinzie Str. 
dimido 





Zn vermieihenr: Store, händig für ein Barberſhop 
6 W. Heury Etr. ju2s lm 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 472 Wels Str, 
in Ken 1unsT,2w 

Zu vermiethen: Nett mödlirte Zimmer, SI wöchbıts 
tb. 155 Wiilwanfee Ave, june24,10 
erlangt: 4 anftändige Bonrders bei einer Wittme 


ohne Kınder, mit oder ohne Kojt, wenn gewünſcht auch 
Waſche. 263 Larrabee Str, Midn 


Zu vermietben: Großes Frontzimmer für 1 oder 2 
Ladies. 247 Rumfey Str. 





Yu Logis, anftändige junge Leute, mit 
263 Xarrabee Str., über 
doirja 


Derlangt: 
oder ohne Aoit ber Wittwe, 
Sattier Store, 3 


Zu dverinietgen: Vet jungen Leuten ohne Kinder it 
ein aroßes hübjc möblırtes yront-Zummer an 1» oder 
2 Diänner mit: oder ohne Board. Drueder 266 W. 
Market Str, Paterre, dofria 
Zu vermietben: Ein freundliche? Schlafzimmer an 
HEN. 
dofria 


einen anftäudigen Herrn mit oder ohne oft. 

Aſhland Ave. Vorne oben. 
Sroker Store und 4 Bunmer für 
$25 per Monat. 1051 Lincoin Ave, 
dofr 


Zur vermiethen: Ein hirbiches möblirted Bettzinmer 
und Eloiet bei einer Privatfamilie von drei Periouen. 
113 Hudion Ave, 


Zu vermieihen: 
einiges Geigäft. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc, 


Eine außergewöhnlich große Auswahl verichiedener 
Papageien zu billigjten Preijen. 104 Blue Jslaud Av, 
Sonntags offem fun>5, Im 


für Hanarienvögel-Weibdhen werden bie böchiten 
Preiie bezahlt. 104 Blue Jeland Ave. jun2> Io 
Zu verlaufen: Billig 2 gute Pferde, 731 Dlihwaufee 
Ave. dim ido 


Zu verfaufen: Ein getreues ſtartkes Pierd ohne 


Tehler. 127€. Chicago Ave. dintido 


Zu vderfaufen: Wegen Geihäftsaufgabe 5 Jahre 
134 Anbroie Str. miſa 





altes gutes Pferd 


Zu verkaufen: Junge und alte Waſſerſpringer, echte 
Raffe. 134 233. Str. 
‚Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, Geichire und Wagen, 
billig, fein Gedraut dafür, aud Butdjertools, 173 
Sputhport Ape., oben. 





Zu verkaufen: Gutes Pouy und ziveifigiged Bugay; 
billig. 138 Sammel Etr. er 5 iu30, Iıv 
Zu verfaufen: Neues jhöned Buggygeidirr, -jehr 
billig; muß verfaufen; zu jehen Abends nah 6 Uhr. 
451 N. Aihland q Le. ; 
Zu verfanfen: Billig, Pferd, 820. 291 Warſaw 
dotria 
Bam, ein guter Möbelimagen, deö+« 
Nachzufragen 375 








Ave, Adondale, 

Su verlaufen: 
gleihen Nusdaum » Sideboard. 
Wels Str. 


unterricht. 


Grüundlichen engſiſchen Unterricht, nach neuer leicht - 
faßlicher Methode, ertherlt dev unterzeichuete erfahrene 
Lehrer Herren und Damen; Privatitunden 50 Geuts, 
Kafenunterriht 25 Geitts; fein Dinifen: Unterricht; 
nur bier in eıner Klajje. PB. J. Moeller, 585 Yarrabee 
Straße. didomdrdoia 


— 


Chirago MedicalundSurgical Juftis 
tute, Wabajb Ave. Ede Ban Bıreı Str, Audis 
torium Blod. Gine reguläre Fafultät von. bebeuten- 
den Spezialitten. Eotfultation und 180 Seiten ftarfe3 
Bud frei; Poitgebühr or. We Strankheiten Arbeit. 
Alle Augen: und Ohrenleiden geheilt, Alle Dlihge» 
ftaltungen ded Leibes und der Glieder geheilt. Ale 
wundärztfihen Operationen . geidgieft . ausgeführt. 
Alte hronijchen uud Nerdentraufheiten eine Shezia- 
lität. Dat 9—Eni 


Dr. aigieien in feines Privat-Diäpenfary, 
185 ©. Slarf Str., gibt briefli oder mündlich Iteien 
Nath in allen fperıeien, Blut nder Rerpenfrankheiten, 
Sr. Hutinfond Diittel heilen fFued. daueruid udd 
mit geiingen Roten. Sprechſtunden: YBorıy. bißs Uhr 
Nah. nntags 10 Bid 2 Zimmer 34h Zumzlı 


Dr. Jon don Sulz. Frauenarzt bedandelt mit 
fidjerem Griolge ohne Operationen alle Franentrant⸗ 
beiten, Uuregeimäßigleiten ui; w, nad der Reueſten 
Wiethode, ber ftrenger Beriäpmtegenheit. Ibjädrige 

He. Reymi 





Paris, 380 North Us Str. Gar. 
; jun: 23 Imt 
Dr. Xouija 8 geuow, dentjge Aerzlu, ZZ ud. 
Sivifion Str. ‚Erfier Klaffe Privarpeiin. Epertälis 
tät: Krebs Tumor, Uuregeimäßigteiten werden unter 
Surattie, obue Operationen fiher geheilt. 22jährıge 
i R —V 


Praziß. we 

rauentrfanfheiten eriolgreidh behandelt, 
jährige — Dr. Roſch. — us 
Axbaunis Ede Clart. Sprechſtunden don 1bis Sonn⸗ 
tag3 von 1 vis. Viunbw 


Priva | für Damen, bie ihre Niedertumft, er 
Karten. Unnähme von Babies verntittelt. ° VBehande 


kung alles ranenfrantheiten; Areugite Berihimiege 
vie Frau — 2 m. abuse En din 
30 Bel ür jede 
ui ana Arne BR Be 
SHämorihoi ® n Sermit» © ı 
deilt.: 50c.bie Schadtel. 144 Sa Salle Str.. Zuumer 
. htör, Bliut · - ind U IE 
— Hüte Kane dub Danırad Jnlt. Dr 
Gnets. 134: Wels Str. nike Oßın She 


midoir | 


— — 


a 


Mew Erg 


Ftin ſte 


— 


band PianoGo, 
26: und 264. 2dnbafh Ade, 
New Eugtaud Pinnoz 
au verimietben 
und zu verkaufen 


auf 

leihte Abzahlıngen. 
Preie. r ; — 
a wir das gan 10° E 
* ng — irgend EIER 
find wi” ı Stande Beding⸗ —* 

ungen u.d Preile zur Zus . 
friedendert Aler zu freien] Amerila, 
und der Stänfer/bezabit nur 

einen Profıt 
wenn er direct von dem 
größten 
Yadrifanten der Weit 
tauit. 
Zweibundert neue Pianos zu vermiethen 
beim Tag, Wode. Vionat oder Jahre. 
Spectieile Bargaindg 
In Standard Fabrifaten von Piauos m. Orgeln 
welde wir in Tau für unfere berühmten Nero Eirg« 
land Ptano3 gesionmen haben. ; 
Orgeln 


 Biano$ 
Fiſcher. Maion & Damit 
Beber, Farrand & Vole, 
vers & Pond, Smith American, ; 
Head & Davis, Neitern Eottäge, 
Eitey, 


Whitney & Go, 
Storn & Elarf. 


Uufere Preiie am den Obigen find mut jolwen 

martirt. Die Sie überzeugen werden, dag e3 wird 

fpdecielle Bargatnz find. 3 
New&naland Piano&o, 

262 und 264 MWabajh Ave. j 

98 Filth Ave., New York. 157 Trement Str., Boltons 


Bedingune 
gen. 


820 fanrern quite neue High Arm Nähmaichtne mig 
fünf Schubladen, fünf Jabre Garantie: Domertic 825° 
New Home $25, Singer $1I0, Wieeler & Willon $ 

Idredge $i5, Wbite 815 Domejlic Office 218 &, 
fted Str. Abends ojfen. 

Aue Sorten were CR für jünf Jaßze; 
Preis don 810 bis 338. 28 S. Halited Str, Gou 
venier & Speidel 15dezi} 

Yu verfaufen: Show Gafcd, alte ud neue, au 
merden alte gefauft. 11@Sıgel Str.. Nordfeite, 

17f64ml 


Zu verfaujen:, Billig, ein gutes Sidebar Topduggy. 
29 Blackharpt Ste. uade Sarraber, mido 
Zu verfaufen: Bıllia, noch fait ncıte Butchetgeräth- 
ichaften. wegen Aufgabe des Geihäits, 615 ©. Pate 
lina Str. midoir 


Zu verfaufen: Spottdillig, eine nod neue Store» 
einrichtung für Gigrrren und Candy. 5408 Haljted 
Str, ud) 


‚Zu verkaufen: Eeltene Gelegenheit! Saloon-Ein« 
vihtung mit Pooltiich, muß verkaufen. 105W. Ndanit 
Etr. die 

Hu verfahfen: Barapin! Feiner Gaioliıt:Derd mi 
Budoten 87.50. Elegantes Walnuß Eideboard mit 
Vlarmorplatte 820, Koftenpreis $IW. Keine Oxgel 
85. Brüffel Teppie und elegantes Dinge, © 
Adamz Str 








Grundeigenthum und Däufer. 





Nur 4 übrig.' Weshald Miethe bezahlen, wen 820 
monatlich zahlt für: etne3 der 10 namen, mnodern einge- 
richteten 7 Zimmer Häujer. Säd’ront, aus geprei« 
tem Brit und Sanditein, wit ale: Beguemhtlichkeiten, 
Mafferleitung.2c., Hartholz Trimmmings. Wood Mans 
tels ꝛc. an Bladys Ave. leiu WBlod iäblih von Jackſon 
Etr.), Ede 43. Str. Preis 83,300 bie 83,600, Kottenw 
25x25 Fuß. Heine Banranzahlung Shlüffel am 
Plage. werner zır verfaufen Lotter an Adanıs, Jacke 
fon Etr., Glady3 Npe.. Ban Burem Congreß und 
Harrifon Etr., auf leidte monatlihe Abzaylungem, 
Nehmt Madtion Str. Kabelbahn. vder Wisconfin 
Geutral Erierbahn nad 40. Str... Weßyald Kit mars 
gen binangfabren, S. T. Sunderfon, Wigdutgihner 
503 Chamber of Commerte Blda. lsjiunim.doiadi 

Zu verfaufen ber Wead & Go,, 

Zuimer SN—1D Wajhington Stk. Ö 

Kauft erie3 der winfhendwercheiten Käufer, melde 7 
wir zum Verfanf anbieten an . — 


Davis Str., nahe Dibiſton 


Gepreßtes Steingebaude, euthatten au 0 
6 Zimmern, Gas, heißes und. falten Waffen, Bad, 


Preis 84250. 
8500 baar, Neitimdr 


Zu verkaufen: 240 Atre Farm Fu 
Vierde und Judentar, Preis & 


Wer konfen oder tairfeben will Fonte Tofor 
fuhe amd. Juli, für den balben Fahrpreis. 
Mohr & Co., Avondale. Belmont und Waller - - 


Bu verfaufen: SIL. Adler — MWisconfin, ' 
TO Ader Deuland, dI Ader Pilugland, Depot 1 Meile, 
Haus und Stall, $5 per Ader, 160 Ader Yarmland, 
Wisconfin, alles zu pflügen, 84 per Adern, Münzberg, 
a2 Diilwarffer Ave. 

Zu verkamten: 320,Acker⸗Farin, Wieconſin. gute 
Gebaude. 4 Meilen zur Stadt mit 4000 Ginwohner, 
bittig. 83500: Wrzahluig Naäheres Munz⸗ 
berg. 282 Milwaukee Ave. Billige Fahrt am 4. Juli. 


Zu verkaufen: Ein ſchönes Zitödiges Brickhaus und 
Lot, Block vou North Ade mit jchbner Preßbrick⸗ 
Front, alle Aifegments bezahlt. Preiß 82800. 81300 
Baar. Mıtik dieje Wode verkauft werden. Nachzu—⸗ 
fragen 843 W, North Ade. 


Sucht Euch eine Kot auß und toir bauen Euch eim 
Haus auf monatlige Abzahlungen., Gostracte ers 
wünict Die Ehicago Dil & Bldg Go. Zimmer 515 
10 Quinch Str. ———— Ing 27 baie, 


Zuverfaufen: Billig, an Meine Abzahluhgen ein 
neues 2 itöcfiged Haus ud Bot; TFleiiher StE Nade 
zufragen ME Beluront Üvde., nahe Patılina Sr. 

jani27,110 


Zu verkaufen: Billig. Ihdne 4 Zimmer Gottages 
gegen Feine Anzahlung und leichte Vedingungen, Us 
wie eift zweiſtöckiges Brickhaus mit Baſement. T. 
Vosfe, Eigenthüner, 2955 Emerald Wve. 5a; 


Zu verkaufen: Sdfort ein geraumiges zuſes Wa 
Haus für 2 alnilien.nebft Gef Sat Iımd leerer Pot. U 
ftändehalber Für den Preid:von MIO bei Unze 


lung. 535Mtclean Ave, nahe Humboldt Part. juniso 


* 7 


Geld. Re: 
— — a 


Geld zu verleihen rs 
auf Diöbel. Pianos, Pferde, Wagen 
Rleine Anleiben 
don 820 bi3 8100 unfere- Specialität. on 
Wir nehmer Ihnen nicht die Mobel weg 
die Anleihe machen, m laſſen die ſeiden in 
eſitz. 


Wir baben das 
erdßte beutihe Gefgäft 
in ber Stadt 


ei adı. > 
ul guten epelijen Deurihen Fonmt zit Kırd, Mlen 

br Geld borgen wollt. {hr merdet ed zu Eurem 
örkheil finden, bei mir porauiprechen, che Ahr J 
dqdris diugeht. Die ſiche rite und zuve 
dandluug zageſichert. 

8. 2. Frend, 

128 La Galle Str., Zimmer 1. 


aujht auf 
wa B4 gr 
or TR Dis 
Mortgags 
8 o, 153:Monroe Sıq 7 
SED gelichen in Beträgen von 325 bis $I0,000- 
den miedrigiten Naten, Pronpte Bedienüng väne 
Drffentlichkeit und mır dem VBorreiht, dab Euer Gigens 
thum in Eurem Vefig verbleibt. 
Gidelityg Wortgage Soan Ge 
ntorpgrirt s 
159 Motızoe Etr.. nabe da Galle: 1KaP1ja 
N. 9. Baldivin Koan Go... 159 Wafbington Straße, 
nabe 2a Sale. PrivatiDarlehbett gemank 
ın beiicbiger Höhe don $10 Bid 3IQ,0X0 auf Haushaltze 
egeritände vder Piaan os hne Fortſchaffung derſel⸗ 
den). Diamanten, Uhren und Shhmuciadpen, 2 ös 
veriicheruugd-Policku, Ragexrhdaus-Scheine ufw. 4 
faus Geld gelichkh auf Gritideigentgunt in Eu 
von $i00. id. $IOBOM.  Melteite Roaa Ga Hfder 
Stadt. Shrshtgcjüliitt vor arer Ihreidt an ED. 
Baldwin Aoail Eb ; 155 Waihingeow Straße, Mine ka 
Ealle EStr., eriter Fine ode. 13maili 


wie 


d w 
no 
Fi 


EhrLliceDeutiche können Geld auf ihre Möbel Igis 
ben,ohne dar diejelben entfernt werden. Zablt nad eite 
ren Verhaltu ſſen zuxuck Ic lerhe mein eigen #77) 
made bei geringemt Anzeigen Die mueiftcn ; Da 
Tas zeigt, wie neft idy meer Hunden bebannle 
E sr dio u, 1346. Mabijot Str, LI3ISLCS 

a3 auß, z x 


Geld gefichen auf Möbel, Ranos Haußte 
woaren, Waareilager - Quittungen, - Gomtnexei 
Banier, Diorkgages,: Diamanten oder gegen ‘u 
Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze 3 


B. U. X. Ihompion. deutihyer Advafak, 1003. 6da 
nf Sommerte. SaSalle und Waibington SH. ae 


Geld. zu verleihen. I 
Grobe Beträge eine Specialität, zu miebrigftei 2 

few. auf Stadtergentyuit.. Bandärichen gu den g 

ten Bedingungen. .D. Stone & Se > W- 

11-12-13 = 205 YaBalle ort. funt 18. 1 jahe 


‚850,000 yı verborgen auf Gruwdei 
Hatligen Baptnı >» 815.86 deu Pidu 
ein Rabttal dou FTOOO wid Zinien zurkd Im 78 
ten. Deuru G. Deo, 445 ZU. Chwago Uor 


Geld zıt berleilgen zu dem’ ntedrigiten Kater Auf vo 
beilertes Chicago Gruudeigenthunm. Geld zum 
Börgehtredt. : ELiberale Bedinguugeu. — 
Btiifingen, 95 Walhinaton Str. ertept Sa 


Zu verleihen: 250.000 Dollars auf en Dune 
d und 546 Prozent Zinien, &. Smith, WO San en 
Bihaer 4. Orfteeitunde 11 bid 5 Ubr. ‚ 


— 


x 


ie 


Zu miethen gefaßt. 


Zu mietgen geiuht: Gin Herr fucht Room web 
Board, an der Rordieite Bahu; gu — 
durite vorgeingett. Adreffe uebt Preisung 2 
KT, Expedition der Abentpäfl, m 


Geſucht: Zwei Detreu ſuchen Room und Bor 
Aujtöndıger yamıittıe, Rodl don ——— SR 
tet Str. Un Preidangabe wird gebeten . 


©. Haliled. Str. Hotel. — — 
u miethen geſucht: Zwei leere Ziumer az 
an Voanı. Wdreiie GH. Otto, Standarb RL 


tiage Lamp Ed, 45 Eünal Str. 


Heiraihsgeſu 


ern — —— 


Oeirathsgeſuch: Ein junger Herr vanc 
wagen, b 


GERT 





a 
* 
cr, 
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Reinen Anfall mehr gehabt. XI. 

Orillia, Ont., Canada, Juni '80. 
Ich hatte den erſten Anfall von Epilepſte im November 
W, habe ſeitdem unzählige Mittel probirt und auch 
einige der beſten Aerzte conſultirt, aber nichts half mir, 
bis ich im September 88 anfing, Bajtor König’s Nervens 
Stärker zu nehmen, jeitbem habe ih nicht einen einzis 
gen Anfall gehabt. J. M. Clifford. 


Mahonoy City, Schulkyl Co., Pa., Mai '90. 
sh gab jür Doktoren und Medizin ein kleines Ver⸗ 
en aus, um meinen Sohn, welcher vier Jahre an 
Epilepfie litt, davon zu befreien, aber ohne Eriolg; es 
& nun ein Jahr, jeit wir „Baitor König’s Nervenz 
Stärker” gebraudten, und feitvem bat er au nicht ben 
eringiten Anfall mehr gehabt, wehhalb ic das Mittef 
tens entpjehle. Bat Campbell, 


2 ein mwerthvolles Bud für Nervenleibend, 

rei toird Sedent der e3 verlangt, zugejandt. 

“Arme erhalten aud) die Medizin umfonft, 

Dieje Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von bem 

Sodw. Paitor König. Fort Wayne, JYnd. zubereitet 
und jeßt unter feiner Anmweijung von der 


„ KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph 8t., 
Bei Apothetern zu haben für 
81.00 die ee 6 Flaichen für 85.005 

große 81.75, 6 für 89.00 


In Ghicagn bei Seury Gociz, wde Madt 
Ton und 2aQSall: Str. 


en 
Line Warnung, 


EB giebt wenige Dinge, bie von einem 
praktifhen Arzt jo leicht entbedt werben, 
wie bie Bor- Symptome ber 


J Schwindſucht 
und dennoch iſt es über⸗ 
rafhend, wenn man bes 
denft, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werben in 


Folge ber verjtohlenen 
Weife, im welcher biefer 


7 3 gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns eine leihte Erkäl- 
ang zugezogen Haben. 
Dan: Kommt ein Suflen. 
Pas ifi der Anfang. 


Da Ende 


if nidt weit entfernt. 
Weshalb follte man fi 
nit redtzeitig warnen 
Saffen und fofort allen 
Angriffen auf die $umn- 
gen Einhalt thun durch 
die redtzeitige Aumwen- 
dung von 


EB fnueis Honeı 


— o — 


Honcnounı AND IAR 


nem aBfolut fideren Seilmittel für 
en Erkältungen und die vielen 
ormen von Sungen- Seiden, welde zur 


Shwindjudt führen. 


Wird von allen Apothelern verkauft. 


Eine Wajdhjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend. 
Heilt Epröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f.w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


“ Mörtet Jyr gute Kleider 


2 tragen ? 
. Yud find Sie ein wenig Ruapp an Geld? 


Bun machen Herren:Flceider nah Maah fe 
ig wie die Billigiten, und Gie können bie 
leider in leichte Abzahlungen bezahlen. 

Und haben wir fertige 
Serren · Kleider, DamencJaclels und 
— Stoffe n. f. w. 

» Mecoker & Miesner; 
Dimmer 43, No. 175 Raßalle Str., Gde Monror 
— Nebint den Elevator. s £ 


Reues ee Sch3 Simier 
mdig angefült mit eleganten Kleiderit, üb» 
EBelieberziebern, Auabenkleidert, Damen et3, 
inte Silbermaaren (Rogers yabrilat), Slauduh · 
) Portieres, trländifche, engljche, Spiweiger 
eler Gardinen. Preife abfolut fo wiedrig.ald 

was Ihr mit 50 GtE. 
Zimmer 29 bis 32 162 
235j o,14 


tes ©o15 83.00 per Ladung. Holz 
© der Gord; ebenfalld gu 


', geliefert. 
WoOD 8 COAL CO... 


CHICAGO, ILL, | 


blidte mit blutun 


Ei (era 


Roman von 3. 3. Krasjewsät, 


(24. FYortfeßung.) 

Die „Sajanerie* wurde jenes Wälb- 
hen genannt, das jpäter zu einem präd: 
tigen, großen königlichen Garten umge: 
ftaltet wurde! Wie diefe ganze Gegend 
einjt eine einzige große Wildniß war, 
in der uralte Eichen herrfchten, jo hatte 
auch die Fajanerie jtellenweije noch, un: 
durchdringliches Dickicht aufzuweiſen, 
aus deſſen Mitte majeſtätiſche Buchen, 
Tannen, Eſchen und Linden wie Säu— 
len herausragten. Hier und dort lachte 
inmitten des düſteren Walddunkels 
eine kleine grüne Wieſe mit ſmarag— 
denem Teppich hervor. Das war noch 
ein Wald, der an die Zeiten der unab— 
hängigen Lauſitz erinnerte, da noch die 
deutſche Eroberung nicht die jenſeitigen 
Ufer der Elbe berührt hatte. Damals 
ſchon begann man auf Auguſts Befehl 
inmitten der Wildniß einen kleinen 
Jagdpalaſt zu bauen und auszuſchmücken; 
ſchon ſtanden kleine, für verſchiedene 
Verſonen errichtete Villen da, die man 
in diefen Schatten zu verhüllen ſtrebte. 
Ringsherum jedoch war faſt noch unbe— 
rührte, von kapraziös verſchlungenen 
Pfaden durchſchnittene Wildniß. Hier 
gab's genug, ja nur zu viel Platz für 
die ritterlichen Fechterkünſte der übri— 
gens auf Krieg und Kriegsgefahr nicht 
ſehr verſeſſenen Höflinge Auguſts. Man 
ſchlug-ſich aus Eitelkeit und äußerem 
Zwang, um der Ehre genugzuthun und 
ſich mit einem geſchickten, doch niemals 
tödtlichen Stoß zu brüſten. Unter 
Lachen fuhr jeder zum Zweikampf, um 
noch fröhlicher zurückzukehren. 

Es achtete dann auch Niemand darauf, 
als den folgenden Morgen einige Män— 
ner durch das thaufeuchte Gras und Ge— 
ſträuch mit Säbeln und Piſtolen nach 
der ein wenig hinter der Faſanerie lie— 
genden kleinen Wieſe drangen. Der 
erſte, der hier erſchien, war Siegmund, 
zu Piſtolen und Pallaſch ſo aufgelegt 
wie zu anderen Tollheiten, gegenwärtig 
jedoch nach Rache dürſtend und wuthent— 
brannt. Er ſchoß gut und ſchlug ſich 
bewundernswerth. Unzählbar war die 
Anzahl der durch ihn bereits Getroffe— 
nen. Dſiemba leiſtete ihm Geſellſchaft, 
aber unausgeſchlafen, blaß, verſtimmt 
und brummend, daß er die ganze Nacht 
über Alpdrücken hatte. Siegmund 
konnte ihm ſein geſtriges Entweichen 
vom Platze nicht verzeihen, er ſchalt ihn 
aus; da er jedoch Niemand anderen hatte, 
ſo war er gezwungen, ſich ſeiner zu be⸗ 
dienen. Als zweiter Zeuge fungirte ein 
Deutſcher. 

Bald nach ihnen kamen Tſchaska, Bo— 
roditſch und zwei andere Herren vom 
Gefolge des Woiwoden, Rzeſinski und 
Kornacki, geritten, mit zwei Knechten, 
welche die Pferde halten ſollten. Der 
Hufſchlag verkündete ſie Siegmund ſchon 
von Weitem; ſeine Augen hellten ſich 
auf, ſeine Hände erbebten, er reckte ſich 
gerade und fuhr mit der Hand über die 
Stirne. 

„Nun geht das Spiel los!“ rief er 
und fing an zu pfeifen, während er die 
Piſtolen unterſuchte und den Feuerſtein 
mit dem Hahn probirte. 

Die Angekommenen ſtiegen von den 
Pferden; man begrüßte ſich von Weitem, 
Rzeſinski ging zu Dſiemba, mit dem 
er etwas flüſterte. Tſchaska ſchob 
ſich zuerſt vor, Boroditſch den 
Vorrang ſtreitig machend, was bei— 
nahe zu Streit Anlaß gegeben hätte. 

Wenn zu damaliger Zeit der Klein— 
adel, um Appetit zu bekommen und 
einander zur Ader zu laſſen, ein wenig die 
Klingen kreuzen wollte, gingen die Geg— 
ner zu Fuß aufeinander los. Beim 
wirklichen Zweikampfe aber auf Leben 
und Tod, bei einer großen Ehrenbeleidi— 
gung, ſprengte der zum Kampfe „auf 
die Hand“ Geforderte zu Pferde mit 
Piſtolen hervor; erſt wenn man um— 
ſonſt Schüſſe gewechſelt, focht man, 
wie im Kriege, mit blanker Waffe, ſo 
lange die Kräfte vorhielten. So tra— 
ten ſich denn auch hier die Geg— 
ner zu Pferde entgegen. Sieg— 
mund hatte einen Rappen aus eigener 
Zucht, der durch die Reiſe und durch 
die ſchmale ſächſiſche Koſt zwar abge— 
magert, aber noch immer flink und 
feurig war. Tſchaska einen unterſetzten 
ſeiſten Eiſenſchimmel, ein nicht beſonders 
edles Pferd, mit dem jedoch ein tüchtiger 
Reiter machen konnte, was er nur irgend 
wollte. 

Sich in einiger Entfernung von ein— 
ander aufſtellend, ſollten ſie gegen ein— 
ander anreiten und auf einander ſchie— 
Ben, mie ihnen die Laune eingab, denn 
die damaligen Zweifämpfe waren nicht 
jo ftlavijch begrenzt wie die von heutzu: 
tage. 

Das blajje Gefiht Sieginunds ver: 
tieth einen jurcdhtbaren Grimm, den er 
nur mübjam beherrjchte, damit er ihn 
nicht bei der Sache behindere. 

Zihasfa war jheinbar ruhig und 
kalt, in Wahrheit aber flimmerte es ihm 
vor den Augen, wenn er auf den Geg: 
ner binüberjah. 2 

Die Pferde begannen anfangs im leich- 
ten Bahgang neben einander anzurüden; 
beide Gegner zogen ihre Rijtolen hervor; 
Siegmund zielte zuerft, nah ihm 
Tſchaska. 

So behielten ſie einander im Auge, 
ihre Pferde leitend, die die Ohren 
ſpitzten und die Rücken aufwarfen, als 
Pientka, ſich ein wenig bückend, ſchoß 
und ſich dann in den Steigbügeln auf— 
ſtellte, um durch den Rauch die Wir— 
kung des Schuſſes zu gewahren. Allein 
Tſchaska ſaß unbeweglich auf ſeinem 
Roͤßlein. Nur die Reiherfeder ſeiner 
Muͤtze flog, von der Kugel getroffen, 
davon. Nun ſchoß auch Herr Severyn; 


‚feine Kugel pfff Inapp am Ohr Pient: 


fas vorbei, der ITant aufladte. Noch 
ein Dutend Schritte voneinander ent: 
fernt, zogen fie, als hätten. fie fidh vers 
abredet, gleichzeitig ein neues" Paar 
Pijtolen aus dem Haliter, nachdem ſie 
die-abgefhoffenen non jich geworfen, die 
Pferde hielten an, der Nappe fteınmte 
jih auf die Hinterbeine, warf fih ber- 
um, mollte zuerft gar nicht “gehen, 
bäumte jich empor; "jchlug aus, tauchte 


den Schädel zwifchen die Füße und 
— Iingen ver |. 


we ee + 
* 


Weit, 


und Siegmund ſchoß mit Tſchaska beis 
nahe gleichzeitig. ; Pienttas NRop fchrad 
zuſammen, ſtraͤuchelke und ſank in die 
Borderfüße, während fein Herr, heruns 
teriprang, Tihasta wanfte und fiel, er 
war in der Seite verwundet, 

Siegmund war nidts gejhehen; ohne 
Schaden genommen zu haben, jtieß er 
das Pferd mit „dem Fuße empor ud 
fing an zu lachen. 

„3 tjt noch nicht zu Ende!” rief Boro- 
bitjch vörlaufend, ‚jomwahr®ott lebt, "8 
iſt Euch nichts geſchenkt. Wir haben 
uns ſchon lange am Zug, Herr Sieg— 
mund, und auch für meinen Freund 
Tſchaska gebührt Euch etwas.“ 

„Ha! bitte! bitte!“ lachte Pientka auf, 
„ich ſtehe zu Dienſten und wären Eurer 
noch drei.“ 

Unterdeſſen wurde Severyn, der kein 
Wörtchen mehr fallen ließ und keinen 
Seufzer ausſtieß, weggetragen. Das 
Blut rann ihm von der Seite herab, er 
ſuchte es blos mit einem Tüchlein zu 
ſtillen. 

„Run aljo, ’3 ijt. nichts 1% rief 
Rzejinski,.die Wunde in der Eile unter: 
ſuchend. 
ſo viele Wunden beſchaut werden muß— 
ten, war jeder Schlachziz ein Wundarzt 
—, nichts! Zwar hat die Kugel ein biß— 
chen Fleiſch weggeriſſen; wenn erſt das 
Blut geſtillt iſt, heilt die Geſchichte in 
ein paar Wochen!“ 

Siegmund beſtieg ein anderes Pferd, 
auf dem Dſiemba geſeſſen hatte. 

Man wollte Tſchaska weiter ins Di— 
ckicht tragen, um ihn auf dem Raſen be— 
quemer ruhen zu laſſen, allein er gab es 
nicht zu. „Nummill ich wenigitens zus 
jehen!* viefer, „das dürft ihr mir nicht 
verweigern, * 

Eden jegten jene den Fuß im den 
Steigbügel. Boroditfch, der ein gottes- 
fürdtiger Menjch war, machte vor dem 
Pferde ein Streuz, befreuzte ſich auch 
felbjt, fprang in den Sattel und bob 
Ihon die Bijtole. Siegmund pfiff fich 
noch eins. 

Sei es nun von den Schüſſen, ſei es 
von dem allgemeinen Tumult, die 
Pferde waren nicht von der Stelle zu 
bringen; ſie ſchnoben, warfen ſich zur 
Seite und wollten nicht aufeinander 
losgehen. Boroditſch ſchlug dem ſeini— 
gen die Sporen in die Weichen, das 
Thier ſprang empor und war 
wieder an derſelben Stelle, das Sieg— 
munds ſchlug den Kopf zurück und 
weder Schlagen noch Reißen konn— 
ten es in Gang bringen. Während 
dieſes Durcheinanders mit den Pferden 
ſchrie Tſchaska voll Ungeduld dazwi— 
ſchen: „Laß die Zügel ſchießen! Reiße 
es nicht zurück!“ 

Boroditſch gehorchte und jetzt erſt 
machte das Pferd, am ganzen Leibe zit— 
ternd, einen Sprung nach vorwärts. 
Auch Siegmund zwang das ſeinige, 
indem er ihm den Kopf em,orrig, von 
der Stelle zu rüden; jofort- waren aud) 
die Biltolen aus den Halftern. 

„Siegmund, * rief Boroditjch, „bete 
zu Gott; ich fühl's, da deine lebte 
Stunde geschlagen hat. * 

Bei dem leiten Norte, bevor noch der 
andere jein lautes Gelächter beendet, 
IhoR Herr Grasyan los. Siegmund fah 
zu Pferde, doch gleich darauf fiel er nad) 
hinten aufs Kreuz, trete die Hände ent: 
por und glitt zu Boden herab, während 
das Pferd fih unter ihm losrig und im 
Galopp waldeinwärts rannte, An demfel: 
ben Moment fprangen Diemba, Boro: 
ditſch ſelbſt und Rzeſinski zu Pientka her— 
an, dem ſchon das Blut aus den Lippen 
quoll. 

Die Kugel war durch die Lunge ge— 
drungen, hatte ſich irgendwo ins Kreuz 
hineingebohrt und blieb daſelbſt ſtecken. 
Die Wunde war tödtlich. Dennoch ath— 


mete Pientka, rollte die Augen und riß 
Sein | 


ungeduldig an der Brujt herum. 
Anbiik hatte jeglichen Zorn, der nod) 


bier und dort im Herzen wallte, gefänfz | 


tigt; alle traten fie vereint zu feiner Netz 
tung herbei und zur Berathung, was 
man mit den zwei Berwundeten beginnen 
jollte. 


„Um mich macht euch Feine Sorgen“, | 


fagte der Tafeldederjohn, „mir macht 
meine Geite durhaus nicht bange, i 
jchleppe mic auf irgend eine Weife in die 
Stadt und Frabbele mich jihon wieder em: 
por. Mit dem da fteht's ſchlimmer, den 
heißt'3 vajch forttragen, damit ihn der 
Geijtlihe wenigjtens zum Xode vorbe- 
reite. * 

„Ich fagt’ es ja!“ verſetzte Boro— 
ditjch händeringend, „ich fühlt" es ja, 
daß es.mir beitinmt fein würde, ihn zu 
tödten, und ich weik aud, warum! 
Seinem Shidjal fFaın niemand ent: 
gehen. Es murte jo kommen!“ 

Diiemba und Kornadi eilten in das 
nädite Hörfterhäuschen, um für Sieg: 
mund eine Trage oder eine Matrage zu 
beſchaffen. 

(Fortſeßung folgt.) 


Nicht 

weiter — die 

Schwindſucht 

darf nicht fort⸗ 

ſchreiten. Ju all 

ihren Aufangs⸗ 

Stadien 

kaun ſie geheill 

werden. Sie iſt 

eine ſtrofnlöſe 

Lungen⸗Affektion, eiue Blutkrankheit und 
wie. bei jeder anderen Art von Skrofel ers 
weift jih Dr. Wirrce’8 Golden Medical 
Discovery and) bier als fidyeres Mittel. 
Aber man muß 8 rechtzeitig einnehmen 
und jet tft die Zeit da. 
Es reinigt das Blut — hierin liegt das 
Scheimiis. Kein anderes Mittel wirkt wie 
diejes. Nichts hilft jo mächtig zur Wieder 
gewinnung der Körperkräfte, zur Blutrei- 
nigung und die medizinische Wiſſenſchaft 
kennt fein Mittel, welches den Menfchen 
wieder jo vollitändig Fräftigt. Für ſchwache 
Lungen, Blutipsien, Bronditie, Afııma, 
Katarrh und chronischen Huften ift c8 ein 
Pittel, für dag Garantie geleiftet wird, 
dakrs in jedem Jake von Rugen ift oder kurirt. 
MWenn es dic nit ihut, jo wird das Geld zus 


rüderftattei. \ 
In anderen Worten, e8 wird auf Probe ver« 


kauft. 
Und das fommt bei einer —— Arznei vor, 
Und das beiweift, Laß nit) „gerade jo gut“ ij 
wie **Discavery.” & 
Der Händler dent an feinen Gewinn, midi 
an Guren, weun er Euch eſwas Underes auj« 
drähgen will. 
Urtyeilt jeldft, weldies wohl bie Lefjere Medizin 
fein taua. 





Denn zu damaliger Zeit, wo | 


ae 


nei nennen — — — — — 


— 


Dyspepſi 
Lönnte als eine Bezeichnung für das Anfangsſtadium 
aller Kraukheiten gelten. denn eine ordentliche Ber⸗ 
dauung iſt das Weſentlichſte für die Geſundheit eines 
jeden Organs und das richtige Vonſtattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers. Und doch, wie leicht 
wirdim Kinde, inı Erwadhfenen oder int Greije Unvers 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Gifen oder 
Trinken, unzwetmäßige Nahrung, Katarrh oder Er 
fültung de3 Deagend in Folge najjer Füße, eisfalter 
Getränfe u. f. iw., n. |. w. bringen die "Berdauuug iu 
Unordeeung, und wir leiden baum an Ucbelkeit, Appes 
kitlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfichmerz, 
Verftopfung oder aud Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenjchaft, und da fie mit unreinem Blut dere 
forgt wird, Fanı fie ihre Arbeit nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Berrüttung bei. Der 
Patient wird jhwad und magert ab, kann nidt 
Ilafen und füpit fi während ihm im Allgemeinen 
alles, ım Befonderen aber anfcheinend nicht? fehlt, von 
Kopf bis zu Füken ganz elend. Gefunder Menfcens 
veritand brachte die alten Mönche, weldhe mit den mes 
dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut ivaren, auf 
ben Gedanken, alle folde Symptoriz im Keime zu er» 
ftiden, und no heute jicden die St. Bernard Seräuters 
pillen ganz vorn an der Spige der langen Reihe von 
Dyspepfie-Heilmitteln. Ziejer Hohe Ehrenplag wurde 
einfach Dadurch behauptet, daß die Verdauungsorgane 
geitärit, reines Blut beihafft, und alle reizendeir Abs 
falftoffe aus dein Syflem entfermt wurden. 

Alle Apotheter verkaufen Fir au 2dc ver ShadteL 1 


— — — — — 


Norddeutscher Loy 


Regelmäßige Polt-Dampffäifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


ubfahrtätage von Baltimore find tie folgt: 


Cldenburg, April, 20, Jun, 1 Juli 
Dresden, — 5 8. ü 
Karlöruhe,, Ma 4 a ĩ 
Stuttgart, —— I : ? Aug. 
Weimar, . 2 


8. 7 > * 
Gera, 35. Jul, 6 2: 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 
Rundreiſe-BSillete zu ermäßigten Vreiſen. 


Die obigen Stahldampfer ſind fämmtlich neu, von 
vorzüglicher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eiugerichtet. 

Länge, 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriſche Beleuchtung in allen Raͤumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die SeneralAgenten. 

A. Schumacher & Co., 
5 S. Gay Str., Ealtimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inſaude. 
.Eschenburg. 78 5hh Ave.. Chieago, HI. 


Norddeutſcher Lſond. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


Havel, 5 
Lahn, 
und 


-NewYork 


Kaiser Wilhelm IL 


Burje Reifezeit. Billige Dreife. 
Eute Deröftigung. 
OELRICHS X CO., 
No. 2 Bowling Green in New Hhork. 
. CLCLAVBSSENIVS E CO. 
Seueral-Agentur für den Weſten 
80 Tifth) Ave. Ghicazo. 





UNNON TICKET OFFICE 


Zi 
Bon Chicago via) Hamburg oder Bremen, 
nur 852. 
Retour: Billetten, 831.50, 
Leute joßten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, die 


noch 2 eswardtetommmen lajjen wollen vın Dentichlaud 
nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO,., 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Geutral-Bahıhof 


\ Sonntags offen bi3 12 Uhr Mittags. ne 
\ daplididoſa 


Nach St. Joſeph und Benton Harbor, anſchließend 
an dte Vandalia Kine nach South Vend. Ungansport, 
Terre Haute, Indianavolı3 nd allen zwiihenliegens 
den Punkten; fowie wit der E. & MM. Di. Bahnu nach 
Grand NR:pid3, Detroit und fümmtlihen Sontnters 
Meiort3 de nördlichen Plidigand. Die eleganten 
Paſſagier-Dampfer „Soo Cily“ und „Oſſifrage“ ver— 

ko nın 9% Uhr Woraens und 10 
Uhr Abends nnd machen Ertrafahrteu Eanıtaqgs und 
Sonutags um 144 Uhr Nachm. Offices und Docks 
viuſh Ett. Bructe Mordſeiteß. 1unlV,4::0 


J CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, Niſſouri⸗ uud 
a Ohio⸗Weine, 
Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’ Haus geliefert. 
180—182 O0. Randolph Str., SCjubidoii, 
awilhen 5. Ave und Bo Galle Et”, 





Conuecticut Pies 
Case s Martin, 
(8. 208. Gate, Yiud;folger) 


Ere Wood und Wulnut Etr, Zelephou 7658. Ghiraan. | 


Yun 2 3ino 
— — 


Brauereien. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Praſident. 
dam Ortseifen, Nhice-Pröfident. 
. ..B.I. Bellamy, Echetär und Shapmeifter. 
lljaljmodıdojad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffic: 1LT1N.Desplaines Bir. Ed: Jvdiana Etr. 
Brauerei: No. II—151 N. Dreäplaines Str. 
Malzhaud: No. 185-192 N. Jeiterfon Str. 
Elanatoxr: Mo, JE R NG, Arbıaun Akte 


35ag1j 
Rehtsanwälte, 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher 21dvofat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerte Building, 


140 Washington Str. 


Xelepbon 5255. iocjadidbolj 


Patent: Anwälte, 
WM. R. LOTZ. HALRY C. KENNEDY. 


Gtablirt in Chicago feit 1865. Patent:Advokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwoͤlte für amerilaniihe und ausländiiche Paterıte, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Nordweſt⸗ Ecle Nandolph & La Salle⸗Straße, Chicagd. 
aiſa didosuo 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 
Operuhaus⸗Blod, Ede Waſhington u. Clark, 


Simmer 522. 


Einziehungen von Erbſchaſten prompt 
beſorgt. iu27,11,14 


JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG,, ; 
77 Deatborn Sir. l2apimt5 
JuLms GoLDzIER. JcHX L. Ropernrs. 


Coldzier & Rodgers, 


Baſement 


5 | Bafement 
2. | . 
8 | Bafement 


| Bafement 


| Baſement 
Baſement 





| 7.50 





BROTHERS. 


Bafement Bargains 
Bafjement Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 


Bafement 
Bafement 
Bafement 
Bafement 
Bafenent 
Baſement 
Baſement 
Baſement 
Baſement 
Baſement 
Baſement 
Baſement 
Baſement 
Baſement 


Baſement Bargains 
Baſement 


Baſement 


Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bafement 
Bafement 
Bafenent 
Bafement 
Bafement 


Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bafement Bargains 
Bafement 
Bafement 
Bafement 
Bafenent 
Bafement 
Bafement 
Bafenıent 
Bafement 


Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 
Bargains 


Ganz 
Leinen 
BER isn nenn 


Checked 
Glas Cloth 
NIT 5 un ana — 


Cream 
Tiſch Damaſt, 
Werth WE: sur. isn. 


Türkiſch-Rother re 
Damaſt, 
D 


Reſter von ſchottiſchen 
Ginghams, 
EEE IE innen 


Cheviots, 
40-3ö1. Waaren, 
a 


Reiter 
Challies, Kattune, 
Buntings..........-- 


U7 — 125 State Str., durch bis Wabajh Abe, 


Reſter 


Von 
Weißwaaren, 
Werth bis zu 250...... 


l 


if 
2A 
I 


Stuffiihe Bands, 2 bis 12 Hol 
breit; Seide Gimps, 
bis 2 Holl breit; 

Werth $1.00......... 


Fein geichnittene Jet 
Schmuckſachen; 

Mit Franzen, aſſortirte 
Größen, Werth 750..... 


PIC 
Pit 





State und Adams Str. 


lady ein wichtiger Verkauf, 
SOO Mackintofbes 


(Wie Abbildung.) 


Es find dies die befannteften Sabrifate — die am befien 
paffenden — die neusten Entwürfe. — 


Die Waaren fonmen per Erpreß am freitag 
früh und werden zum Derfauf ausgejtellt um 


9 br. 


Mackintoſhes 
Mackintoſhes 
Mackintoſhes 
Mackintoſhes 


$10.00 
812.50 
$16.50 


Dernburg, Glick & Horner, 


2 Trains Daily. 


Pilligl Pilligl Billig! 
Passagen 


"von und na 


HUrOop& 


in Gajüte und Zwifhended. 


Mer Geld fparen will, iprehe por bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Richard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Elark Str. (Sherman Haıs). 
EI Sonntags offen von 10 biß 12 Uhr. 


Zäglige Zafe Ercurfionen. 
Kad St. Zoievh und Benton —— Mid, mit 


den Damptern „Bitn.of Chica 9: 
den größten, auch afica und (hönkten Semohaites 
au ⸗ 


Deutſche Firma. 


vo a be: 

ER TEE ER 
en 1 
Seas) DEIN : 
B 


Edznellzüge mit Bullurau Veflibuled Drawing 
Room cchlaiwagen, Dıniag Card und Coaches neue 
eiter Gonftruction, zwiihen Chicago uud Mils 


| waufcee und St. Baulund Minacapolis. 


Echnelijüge mit Pullman Befiibuled Dramwing 


| Roouı Edrafwagen, Diuing Car und Soaes ueyeiter 
| Gonitruction, atwıihen Chicago und Milwautee 
' und YHihlandund Duluth. 


Durdhiehrende Bullman Beftibuled Draw: 


| ing Room und Tonriſten Schlafwagen via der 
| Nortscrue Paciſic Eiſenbahn zwiſchen Chicago 


Minneapolis. 


und Bortland, Tre, und Zacoma, Waih. 

Bequeme Züge von und nad öftlichen, weitlichen, 
Nord» und Geitral-Wısconfin PBläten, umübertreff- 
Iıcher Dienst nou nud uadı Waufeihn, Fond du 
2:ac, Sihtoth, Neenah, Menaila, Ehippewa 
Falls, Eau Claire, Surley, Wis. und Jrons 
wood uıd Beflewer, wid. 

Wegen Tider3. Säge im Schlafwagen, Fahrpläne 
nıd anderer Einzelheiten fragt nad bei Nagenten der 
Bahı oder bei Tiefet»Ageıtteit irgendwo in den Der. 
Staaten oder Sanada. 

ER, Ninslie, Gen. Manager, Chicago, J1. 

‚DM. Hannaford, General Betriebsleiter, St 

Pal, Mina. 

9.6. Barlom, Betriebßleiter. Chicago. IL 
$as. © Pond, Geueral Kaflagier und Xidet 

Aaent, Chicugo, 51 14juı31dec 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canel Street, between Madison and Adams Sta. 


* Daily. + Dailyexcept Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
x City. Denver Vesti 
Kansas City, Col J 
St. Louis Luni 
Sprineheld & St. Laute Day Bepre 

i t. Towis 
Springfield & St. Louis Night Exp: ! 
Joliet & Dwight Accommodation . + 

—— Ende * 

2: 

billiner alsirgrend eltıeandcere 


Ansırtur 


Geldſen 


Aa 


I 


I 
Dt 
Pic 


J 


Bett⸗ Seder 
Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL, 
Ede Zakion Ste — 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Dans 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. &Co. zu abtem, 
welche die von un? fommenden Süden tragen. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


a8 herrliche 


ELMHURST, 


elegen an der Chicago & Northweftern Eifenbaßn, 
— Lotten. $150 biß So ' 


310.00 baar, #100 per Wode. 
Seine Zinfen berehnet. 

„Ubitract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert, 
Züge gehen vom Well Str. Bahrrdof ab um 2 Ude 
Nachmittags. 

Freie Sonntagd-Ercurfion A 
1dets in unferer Office. ° ' 

Kauft eine diejer Kotten ın Chicago® Ihönfter- Worte 
ſtadt. Haäuſer gebaut und verkauft auf leichte Wbe 
aahlung. dapbliu 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delany & Salyman.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Bearbors- Ste. 
Montag Abends offen biß 9 Uber. 


Waſhington Heights, 
Weſt Pullman, — 
Morgan Park. 


Land in diefen Localitäten bietet enwä 
fiderite G1d- Anlage in Coot County. * ee 
do: 8325.— bid 8400.— Xeichte Sahlungdbedingune 
gen. Acht große Fabriken im Bau begriffen. zes 
Yabrt für Alle. mis do,Iino 


Stadt- Agenten gefudht, 


Wm. R. Hildebrand, 
| 97 Mafhington Str., Noom 3 


Finanzielle, 


— ——— 


IL 


"Part, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte odes 
Swilhendel, nad oder von Seuitatbnn tauft. 
u befördere Baffagiere nach und von Hamburg, 
Grenten, Antwerpen, Rotterdam, Aitıterdam, 
Savre, Baris, Etettin zc. via Me 
Baltimore. Pailagiere nah Euruva fi 

Gepäd frei ar Bord des Dampterd. Wer Freunde 
oder Veriwandte von Europa konımen Iafien will, 
fanıı ed nur in feinem Intexeife finder, bei mir Frel- 
tarten zu lien Wufunft dee Paffagiere im 
SHicago tet? rechtzeitig gemeldet. Näbereö im des 

Gereral-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


E77 DBollmahıtis: und Erbſchaftoſa 
Europa, Goileftioncen, —— = 
proudt bejorat. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Houshold Loan Association, 
85 Dcarborn Str., Zimmer Sk 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, Feine Drffentlichfeit oder Berzdges 
rung. Da wir unter allen Gejellichaften in deu Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo Lünen Wie 
Eud niedrigere Raten und längere Seit gewähren. alß 
irgend Jemand in der Stadt. Uufere Gejenichaft » 
osganifirt und macht Seſchafte nach dem Baugeſe 
ſchaſts · Plaue. Darlehen gegen leichte woͤheñuiche 
oder mouatliche Ructzahlung nach Bequemlichten 
Sprecht uns bevor Jbr eine Anleihe mtadt. Wringd 
Eure DidbelsRteceivts nıit Eud. 

PT 63 wird dbeutjh gefproden 
Household Loan Association, 
55 Tearborn Str., Zimmer 3% — Gegrälket 185& 


Sußnerein der gansefiper 


gegen jchlecht zahlende Diiether, 
71 Zarrabee Str. 
Biın.Sievert, 3204 WBrhtworthfib, 
Branch \ Veter Weber, 523 Milwaufee Uve, 


f >» MM. Weih, 614 Hacine Ave. 
Offene: ! Ant.F.Stolte,3554 8! Salfiedste. 


E. C. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. dassti 


Der Geld gebraudt, 


fomme zu mir. Sc verleihe von :ı15.Dolard am, 
billig und fhnefl auf Möbeln, Pianot und Mafcinen, 
obue fie zu eutfernen. Auch auf Lagerfceiue, Pelze 
wer!, Schmudfaden Diamanten oder irgenb em 


— — ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Wafbhington Ste. 
Nebnıen Sie den Glevator. WBmzdie 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, fotmie auf 
andere Eichherbeiten. Seine Entfernung der Gegene 
ftände Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimbältung, 
— Prompte Dediemung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


Simmer 1, 505 Lincoln Ave., Gootd Sale, 
Adeuds offen Bis 9 Ahr. du 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Haub. 
Gelder zu verleihen auf Chicano Grundeigenthum, 


Ben 
Paſſage-Scheine 
Billige Preiſe, gute Bedienung garautirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Naudolph Ste, 
Sonntags offen von 10—12 Ube. 2laplidbie 


Atlas National Bank of Chicago 
£a eu a Str. 


CAPITAL- - - = = 8700,000 
RESERVEFOND - - + 130,000 


Kauft nnd verfauft 


ansländifne Wedel, itellt Gredit 
briefe, in allen XIheilen ber Welt bes 
nugbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddjalf 


—— <> 
Geld zu verleihen 
in größeren und kleineren Summen auf irgend welch⸗ 
uie Sicherheit, wie Lagerhaus ſcheine erſter Claſſe Se⸗ 
f@aitspaptere und dewegliches Sig ıthum, Grund» 
eigenthum, Hypotheken, Baupereind-Aftien, Pferde, 
Magen, Yianos, Möbelzc. ch verderhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Pedingungen nad) Belieben 
zeblbar ratenweife, auf monatliche Abaablung wenn 
newünicht und Zinfen demgemäg berriugert. Alle Ges 
fHäfte unter Verihwiegenpeit abgewiceit- Bitte befi= 
hen Ste mid oder jchreiberr Sie weget näheser 
kuuft oder werden Jemand zu Ihnen jdiden. 


94 LaSalleStr, Zimmer 35, Zeleyhon 1275. 


Der Cook Comty Bau- und Leih-Verein 


| verborgt Geld auf Grundeigentgum zn 5 und 6 Proz 
Sinien. Difie, 160 ©. North Ane., nahe Hab 
fted Str., Chicago. Züglid offen von 8 Ue Mog- 
gens bis 7 Uhr Abends, bidofa 


Darichen auf: perjönk Gigeuthum. 


— — — — 


Gebrauqt Ihr Geld} 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Belrage dom 
525 bis 810,090 zu den möglichit niedrıgem Roten und 
um fürzefter Zeit. Wenn Yor Geld zu 
anf Döbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Iden; 
gerhausicheine oder periönlidhes Gige ü 
welder Art, jo —— ENT nad unjerem au 
fragen. bevor Zhr eine Anleihe mad. °; 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in Dig f 
kommt und beitreben uns. unfere Stunde fo zu 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wen fie eine ai 
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